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C. H. Berlin, 14. Mai 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 

20. Sitzung vom 14. Mai. 

Am Miniſtertiſche: Miniſter des Innern 
Herrfurth, Finanzminiſter Miquel, Juſtizminiſter 
v. Schelling. 

Tagesordnung: Landgemeinde ⸗Ord⸗ 
nung und kleinere Vorlagen. 

Vize⸗Präſident Freiherr von Man⸗ 
teuffel eröffnet die Sitzung um 11, Uhr. 

Eine Petition der Gemeinde⸗Verordneten 
und des Schulvorſtandes in Aſcheberg in Weſt⸗ 
falen, welche ſich über die Anordnung der Schul⸗ 
behörde, in der Oſterbauerſchaft eine Schule zu 
errichten, beſchweren, entgegen dem Beſchluß der 
Gemeindevertretung, die Schule in Aſſeberg 
durch Hinzufügung einer neuen Klaſſe zu er⸗ 
weitern, wird der Regierung zur nochmaligen 
Erwägung überwieſen. 

Der Städte⸗Orduung für den Regierungs⸗ 
bezirk Wiesbaden und dem Geſetze, betreffend 
eine Erweiterung des Staatsſchuldbuches, er⸗ 
theilt das Haus auf Autrag der Kommiſſionen 
in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen 
Faſſung die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung. 

Darauf wird die Berathung der Landge⸗ 
meinde⸗Ordnung fortgeſetzt. 

Im $ 75 hat die Kommiſſion die Dauer 
der Wahlperiode für die Gemeimdevorſteher, die 
nach der Vorlage 6 Jahre beträgt, auf 12 Jahre 
verlängert. 

Berichterſtatter v. Wedell⸗Piesdorf: 
Die ſechsjährige Amtsdauer der Gemeindevor⸗ 
ſteher hat vielfach zu Unzuträglichkeiten geführt. 
Der Dorfſchulze unterliegt vielfach perſönlichen 
Anfeindungen, und wenn er ſich nach ſechs Jah⸗ 
zen in feine Stellung eingelebt hat und kaum 
warm geworden iſt, muß er fein Amt quittiren 
deshalb hat man eine Amtsdauer von 12 Jahren 
auch für die unbeſoldeten Gemeindevorſteher in 
der Kommiſſion für das Richtige gehalten. 

Miniſter des Innern Herrfurth: Der 
§ 75 hat nach der Faſſung des Abgeordneten⸗ 
hauſes zwei Fälle unterſchieden. Danach ſollen 
die beſoldeten Gemeindevorſteher in größeren Ge⸗ 
meinden auf zwölf Jahre und auch aus den 
Nichtortsaugehörigen gewählt werden. Dagegen 
ollte die Amtsdauer bei den Gemeindevorſtehern, 
die im Ehrenamt ſtehen, nur 6 Jahre währen. 
Dieſer Grundſatz ſteht im vollen Einklang mit 
ſämmtlichen Gemeinde-, Städte- und Provinzial⸗ 
ordnungen. Wir haben überall für die Ehren⸗ 
ämter in dieſen Verwaltungen eine Amtsdauer 
von 6 Jahren, für die beſoldeten Aemter von 
12 uhren. Die hier und da vorkommenden 
kleinen Abweichungen beſtätigen die Regel, und 
nirgends iſt eine Amtsdauer von 12 Jahren für 
Ehrenämter feſtgeſetzt, wie es die Kommiſſion 

ethan hat. Was die Provinzialverwaltung an⸗ 
etrifft, ſo werden ſämmtliche Ehrenämter auf 
6 Jahre beſetzt. Der Landesdirektor ift beſoldet 
und fungirt 12 Jahre. Im Kreisausſchuß haben 
die ehrenamtlichen Funktionen eine Dauer von 
6 Jahren, in ſämmtlichen Fällen fungiren die 
beſoldeten Bürgermeiſter und Beigeordneten 12 
Jahre, die Ehrenämter werden auf 6 Jahre be⸗ 


etzt. Ebeuſo verhält es ſich in ſämmtlichen 
andgemeinden. In Weſtfalen und Hannover 


zeigen ſich allerdings kleine Abweichungen. In 
Weſtfalen fungirt der unbeſoldete Gemeindevor⸗ 
ſteher 6 Jahre, kann aber mit dem dritten Jahre 
ſeiner Amtsdauer auf 12 Jahre gewählt werden. 
In Hannover kann durch Ortsſtatut eine zwölf⸗ 
jährige Amtsdauer für unbeſoldete Beamte ſeſt⸗ 
geſetzt werden, faktiſch ſungirt aber dort jeder 
unbeſoldete Beamte nur ſechs Jahre. Ich 
meine, dieſes hohe Haus ſollte daran feſthalten, 
Aenderungen in den Grundſätzen der Geſetz⸗ 
gebung, die gleichmäßig durch alle Geſetze gehen, 
nur bei abſolut zwingender Nothwendigkeit ein⸗ 
treten zu laſſen. Die Gründe der Kommiſſion 
ſprechen nicht für eine Aenderung. Ein guter 
Gemeindevorſteher kann nach ſechs Jahren wieder⸗ 
gewählt werden, einen ſchlechten kann man nach 
ſechs Jahren los werden, während man ihn nach 
den Beſchlüſſen der Kommiſſion noch weitere 
ſechs Jahre behalten müßte. Ich glaube, es 
würde nicht wohlgethan ſein, wenn das hohe 
Haus dies Prinzip ändern wollte, das doch von 
großer Tragweite iſt, und ich bitte Sie, es bei 
dem Beſchluſſe des audern Hauſes zu belaſſen. 

a Frhr. v. Maltzahn: An ſich wäre es 
mir gleichgültig, ob der Gemeindevorſteher für 
12 »der für 6 Jahre gewählt wird. Ich würde 
mich aber deswegen für die Zahl 6 entſcheiden, 
weil ich keine Beſtimmung in das Geſetz hinein⸗ 
bringen will, bei der ich bei einem veränderten 

urückkommen des Entwurfes aus dem anderen 

auſe meine Anſicht ändern würde. Ich halte 
es für meine Pflicht, das Geſetz durchzubringen, 
trotzdem ich nicht leugnen will, daß es mir un⸗ 
ſympathiſch iſt. Die Bauern ſind hier nicht 
perſönlich vertreten, deshalb haben wir die 
Pflicht, für ſie einzutreten. Mau hat ſie hoch⸗ 
müthig und ſtolz geſcholten und dadurch nur ge⸗ 
zeigt, daß man ſie nicht kennt. Der Stolz iſt 
nichts, als ein ſehr berechtigtes Standesgefühl, 
wie ich es manchem anderen Stande auch wün⸗ 
ſchen möchte. Glücklicherweiſe iſt zu gleicher 
Zeit den Bauern auch ein anderes Zeugniß aus⸗ 
geſtellt worden, das ich mit großer Freude be⸗ 


grüßt habe. Feldmarſchall Moltke hat in einem dieſem 


liche Behörden mit Ausnahme eines Regierungs⸗ 


präſidenten für die ſechsjährige Wahl ausge⸗ 
ſprochen, und es würde mir unmöglich ſein, einen 
entgegengeſetzten Beſchluß im andern Hauſe zu 
vertheidigen. 5 

Herr v. Kleiſt⸗Retzow ſpricht ſich für 
den Kommiſſionsvorſchlag ans. Durch eine län⸗ 
gere Amtsdauer werde die Autorität des Schulzen 
geſtärkt, er werde mit der Zeit ſelbſtſtändiger 
und freier von Parteirückſichten. Erſt nach drei 
Jahren habe er ſich eingearbeitet, und wenn er 
nach weiteren drei Jahren ſchon wieder aus dem 
Amte ſcheiden ſolle, jo ſei dies zu früh. 

Berichterſtatter v. Wedell⸗ Piesdorf 
führt aus, daß auch alle anderen Aemter mit 
leitenden Funktionen an eine 12jährige Wahl⸗ 
periode gebunden ſeien, ſo die Aemter der Bür⸗ 
germeiſter und Landesdirektoren. 

Miniſter Herrſurth: Der Unterſchied 
in der Amtsdauer liegt nicht in der Funktion, 
ſondern in der Beſoldung begründet. Wo es ſich 
um Ehrenämter handelt, tritt eine 6jährige Amts⸗ 
dauer ein; fo bei dem unbeſoldeten Stadtrath 
und dem Amtsvorſteher. 

Berichterſtatter v. Wedell⸗Piesorf: 
Der Amtsvorſteher wird ernannt, nicht gewählt. 
Will die Regierung uns eine Vorlage machen, 
daß auch die Schulzen ernannt werden, jo find 
wir damit einverſtanden. 

Der Paragraph wird nach dem Kommiſſions⸗ 
Vorſchlage mit 66 gegen 57 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Zu $ 109, in dem die Kommiſſion das 
Recht, den Sitzungen der Gemeindeverſammlung 
als Zuhörer beizuwohnen, auf die im Beſitze des 
Gemeinderechts befindlichen Gemeindeangehör igen 
beſchränkt hat, nimmt das Wort 

Miniſter Herrfurth: Eine prinzipielle 
Aenderung ſieht die Regierung in dem Beſchluſſe 
der Kommiſſion nicht, aber der Kreis der Inter⸗ 


eſſenten als Zuhörer ſcheint mir danach doch zu 


eng gefaßt zu ſein. Sie ſchließen Perſonen, 
welche nach den Beſchlüſſen der Gemeindevertre⸗ 
tung in ihren Geldbeutel greifen müſſen, von 
dem Zuhören bei dieſen Beſchlüſſen aus. 

uch § 109 wird ohne weitere Diskuſſion 
in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

Auch die übrigen Beſtimmungen des Geſetzes 
gelangen nach den weſeutliche Aenderungen nicht 
mehr bietenden Kommiſſionsvorſchlägen zur An⸗ 
nahme. 

Graf v. Klinkowſtröm: Nachdem die 
prinzipiellen Aenderungen der Kommiſſion ange⸗ 
nommen ſind und der Herr Miniſter erklärt hat, 


für die glückliche Fortführung der Steuerreform 
in Staat und Gemeinde ſein werde. 

— Aus Amſterdam wird berichtet, daß der 
Beſuch des Kaiſers vorausſichtlich erſt nach 
dem 23. Juni d. Js. erfolgen wird. Mit die⸗ 
ſem Tage erliſcht die große Hoftrauer um den 
verſtorbenen König Wilhelm III., während wel⸗ 
cher größere Feſtlichkeiten ſelbſtverſtändlich aus⸗ 
geſchloſſen ſind. Große Verlegenheit herrſcht 
wegen des bevorſtehenden Beſuches im Marine⸗ 
miniſterium; die größten Kriegsſchiffe — dar⸗ 
unter einige ganz neue — ſind nämlich auf der 
Ausreiſe nach Oſtindien begriffen, und eine tele⸗ 
graphiſche Rückberufung iſt nicht mehr gut mög⸗ 
lich. Auch die großen Nordſeeſchleuſen bei 
4 1 bieten bezüglich des Paſſirens großer 

chlachtſchiffe viele Schwierigkeiten, ſo daß man, 
wie die „M. A. 15 mittheilt, mit der Abſicht 
umgeht, die kaiſerliche Flotille — falls der Kaiſer 
den Seeweg benutzen ſollte — durch die Maas⸗ 
mündung nach Rotterdam zu dirigiren und von 
dort aus zur Reiſe nach Amſterdam einen Extra⸗ 
zug zu benutzen. Zur Begrüßung der kaiſer⸗ 
lichen Flotte wären alsdann nur einige Ramm⸗ 
ſchiffe verfügbar, welche dem Kaiſer allerdings 
keine große Meinung von der holländiſchen Flotte 
beibringen könnten, die in letzter Zeit aner⸗ 
kennenswerthen Eifer entwickelt, durch Erbauung 
größerer Panzerſchiffe und Ausbreitung der Tor⸗ 
pedoflottille ihren geſunkenen Ruf vor dem In⸗ 
und Auslande wieder zu heben. 

„ der ſogzialdemokratiſche Parteivorftand 
zeigt im „Vorwärts“ an, daß von Parteiwegen 
eine kritiſche Geſammtausgabe der Laſſalleſchen 
Agitationsſchriften mit revidirtem Texte in Vor⸗ 
bereitung iſt, deren erſtes Heft demnächſt zur 
Ausgabe gelangt. Herausgeber iſt Herr E. Bern 
ſtein in London. Die Ausgabe iſt auf Maſſen⸗ 
verbreitung berechnet — eine Vorausſetzung, ſo 
ſchließt die Bekanntmachung, welche von den Ge⸗ 
noſſen, wie wir zuverſichtlich erwarten, 
zahlreiche Beſtellungen erfüllt werden wird. 
Alſo eine neue Steuer auf die Parteigenoſſen; 
freilich auf die Gefahr hin, daß ſich jetzt auch 


ſder Kölner Strafkammer gab die hieſige Straf⸗ 


kammer den beſchlagnahmten angeblich amerika⸗ 
niſchen Speck (über Holland eingeführt) frei, 
da der amerikaniſche Urſprung nicht völlig er⸗ 
wieſen ſei. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Mai. (W. T. B.) Der 
Kaiſer ließ durch den General⸗Adjutauten Grafen 
Paar bei der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft wieder⸗ 
holt Erkundigungen über das Befinden des 
Großfürſten⸗Thronfolgers einziehen. Ebenſo er⸗ 
kundigten ſich mehrere Erzherzoge, ſowie 
Graf Kalnoky, Graf Taaffe und der Miniſter 
von Kallay über das Befinden des Thron⸗ 
folgers. 

Prinz⸗Regent Luitpold von Baiern iſt heute 
früh zu längerem Beſuche bei ſeiner Schweſter, 
der Herzogin Adelgunde von Modena, hier ein⸗ 
getroffen. 

Der Kaiſer empfing heute den Bürger⸗ 
meiſter Dr. J. Prix in Audienz und drückte dem⸗ 
ſelben ſeine Befriedigung über die Leitung der 
Gemeindeangelegenheiten aus. 

Wien, 14. Mai. (Hirſchs T. B.) Wie 
eine hieſige Korreſpondenz erfährt, abſtrahirte die 
Regierung von einer weiteren Beeinfluſſung der 
Bilanzziehung bei der Staatsbahngeſellſchaft, 
weil ſie ſich im Beſitze bündiger Verſicherungen 
befindet, nach welchen ihren Wünſchen im Laufe 
der nächſten zwei Jahre vollſtänd ig Rechnung ge⸗ 
tragen werden wird. 

Peſt, 14. Mai. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Der Finanzminiſter Wekerle erklärte 
im Finanzausſchuſſe, die Verhandlungen über die 
Valutaregulirung ſeien im Zuge. Der Miniſter 
finde ſeitens der öſterreichiſchen Regierung Ent⸗ 
gegenkommen. Das Geldſyſtem könne auf der 
heutigen Grundlage nicht aufrecht erhalten wer⸗ 
den, es müſſe in dieſem Syſtem eine weſentliche 


durch Aenderung eintreten. 


Belgien. 
Brüffel, 14. Mai. Der Generalrath der 


die Maſſe durch eigene Lektüre überzeugt, wie Arbeiterpartei beſchloß einſtimmig die Erweiterung 


ſehr dieſe 
blaßt ſind. 

Uebrigens ſcheint der Parteileitung eine an⸗ 
dere Anzapfung ihrer Parteigenoſſen nicht recht 
gelungen zu ſein. Anläßlich der Maifeier hatten 
die Sozialdemokraten die Gründung eines großen 
Maifonds geplant, „die am 1. Mai arbeitenden 
Genoſſen“ ſollten den dritten oder vierten Theil 
ihres Tagelohns abliefern. Optimiſten ſprachen 


Schriften Laſſalles bereits ver⸗ 


daß er die Zuſammeulezung von Gemeinden nur ſchon davon. daß mindeſtens eine Million Mar⸗ 


das ganze Geſetz ſtimmen werden. (Beifall.) 
Damit iſt aber auch die Grenze unſerer Nach⸗ 
giebigkeit erreicht, und wir müſſen von dem 
Herrn Miniſter erwarten, daß er unſere Be⸗ 
ſchlüſſe im 
(Beifall.) a 

Graf Brühl: Mir genügen die Aenderun⸗ 
gen der ee und ich werde daher 
gegen das Geſetz ſtimmen. 

Das Geſetz im Ganzen wird mit großer 
Majorität (dagegen etwa 10 Stimmen) ange⸗ 
nommen. 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt, vorausſichtlich 
Mitte Juni. Schluß 1?], Uhr. 


<= 
—— 


Deutſchland. 


C Berlin, 14. Mai. Wenngleich man 
nach den neueſten wiſſenſchaftlichen Unterſuchun⸗ 
gen von den früheren übertriebenen Vorſtellungen 
über die Einwirkung des Waldes auf das Klima 
und ſeinen Einfluß auf die Verminderung von 


anderen Hauſe eintreten wird. 


bei Mißbildungen vornehmen wird und die keu abgeſetzt werden würde. Heute nimmt man 
Selbſtſtändigkeit der Beſchlußbehörden gewahrt an, daß die Sammlungen für den Maifonds 
bleiben ſoll, ſo erkläre ich namens des größten 
Theils meiner Freunde, daß wir nunmehr für 


kaum 10,000 Mark ergeben werden. Schon hat 
die Zentral⸗Streilkommiſſion die Friſt für Zah⸗ 
lungen in den Fonds für den ganzen Maimonat 
verlängert. Ueberdies hat ſie ſich, wie der „Köln. 
Ztg.“ geſchrieben wird, angeſichts dieſer That⸗ 
ſache veranlaßt geſehen, die Arbeiter zu erſuchen, 
künſtig noch vorſichtiger bei dem Unternehmen 
von Ausſtänden zu ſein; eine frühere Weiſung, 
die ſogenaunten Abwehrausſtände ſeien unter 
allen Umſtänden auszuführen, iſt dahin ein⸗ 
geſchräukt worden, daß die Arbeiter jetzt auch bei 
Abwehrausſtänden mit der größten Vorſicht 
vorzugehen hätten; „wenn der Angriff der Ar⸗ 
beitgeber nicht mit Erfolg zurückgewieſen werden 
kaun, dann ſolle man den entſcheidenden Schritt 
nicht thun“. f — 
— Nach einer Meldung der „Pol. Korreſp.“ 
aus Paris findet die Nachricht, daß anläßlich der 
bevorſtehenden Veränderungen in den diplomati⸗ 
ſchen Vertretungen Frankreichs der Botſchafter 
beim Wiener Hofe, Herr Albert Decrais, als 
Nachfolger des Herrn Herbette nach Berlin 
gehen und in Wien durch den Grafen Greffulhe 
erſetzt werden ſolle. keine Beſtätigung. Dieſe 


Ueberſchwemmungen zurückgekommen iſt, ſo wird Kombination entbehre überhaupt der Wahr⸗ 
doch nach wie vor allſeitig anerkannt, daß der ſcheinlichkeit, da keinerlei Anlaß vorliege, Herrn 
Wald gewiſſe und ſehr weſentliche gute Wirkun⸗ Decrais den Wiener Poſten, den er zur dollen 
gen für eine rationelle Waſſerwirthſchaft hat. Zufriedenheit aller in Betracht kommenden Fal⸗ 
Seit Jahren wird deshalb von der Staatsre⸗ foren ausfüllt, mit einem anderen vertauſchen zu 


gierung dahin geſtrebt, die raſche Abführung 


des Waſſers aus dem Walde zu vermindern und 
daſſelbe möglichſt lange zurückzuhalten. 


gierung iſt aber nicht blos bemüht, 


laſſen. Des weiteren wird betont, daß Verſchie⸗ 
bungen im diplematiſchen Korps der Republik 


Die Re- erſt nach Ablauf von einigen Monaten zu ge⸗ 
durch möge) wärtigen ſeien und daß alle bisher hierüber auf⸗ 


lichſt gute und die rationelle Waſſerwirthſchaft getauchten Nachrichten lediglich auf Kombinationen 
berückſichtigende Bewirthſchaftung des Staats- beruhen. = 


waldes und ſoweit möglich auch des Gemeindes, 
Genoſſenſchafts- ꝛc. Waldes, zuſammen etwa 40 
Prozent der Waldfläche, eine Verminderung der 
Ueberſchwemmungen herbeizuführen, ſie kauft 
auch Oedland im Intereſſe der Landeskultur an, 
wobei in den letzten Jahren jährlich etwa 1½ 
Quadratmeilen dem Walde hinzugetreten find 
und gewährt ferner Prämien aus Staatsmitteln 
au Private und Gemeinden behufs Aufforſtung 
ſolcher Grundſtücke, deren Bewaldung der Landes: 
kultur dient, etwa im Umfange von 2000 Hektar 
jährlich. Kürzlich hat nun die Agrarkommiſſion 
des Abgeorduetenhauſes gelegentlich der Bera⸗ 
thung des W des Abg. Schulz⸗Lupitz be⸗ 
züglich des Wald chutzes in den Quellgebieten der 
Flüſſe und Bäche den Beſchluß gefaßt, die 
Staatsregierung e in der Richtung 
der Erhaltung des Waldes und der Aufforſtung 
noch umfaſſender vorzugehen und erforderlichen⸗ 
falls eine Erhöhung der Etatspoſition für Wald⸗ 
kulturen vorzuſchlagen. Die Staats⸗Regierung 
dürfte, wenn das preußiſche Abgeordnetenhaus 
Beſchluſſe ſeiner Kommiſſion beitritt, 


an den Bauernbund gerichteten Schreiben ſich wohl kaum zögern, demſelben Folge zu leiſten. 


mu. fee Graf Moltke, Bauer. 


Denn der Landwirthſchaftsminiſter würde da⸗ 


rr von Wiedebach und Noſtiz: durch in feinem bisherigen Beſtreben, der Ver⸗ 


Mir tft die Wahl der Schulzen nie ſympakhiſch 
geweſen: ich hätte lieber eine Ernennung durch 
den Landrath geſehen. Wenn aber ein Schul 
ſehr bald wieder vor die Wahl 
wird er nie energiſch auftreten, 
dieſem Grunde ſehe ich in der 


nehmen bitte. 


wiegend größten Theil der Monarchie beſtehe. 
Herr v. Bethmann⸗Hollweg 


Wahl eines ſchlechten Schulzen. 
für die Gemeinde. 


der Wahl auf 6 Jahre nicht 


u finden. 
prinzipielle Bedeutung hat die x 


2 a X > 


e ulze 
geſtellt wird, Blätter verbreiteten Mittheilungen über Aende⸗ 


Schon aus rungen in den 
0 0 Aenderung der 
Kommiſſion eine Verbeſſerung, die ich anzu⸗ 


findet 
in jeder Wahlagitation eine Schädigung des Kaiſer hat, nach der 
kommunalen Lebens, die noch größer fei, als die am Dien 


ine gung dieſes erſten 


minderung von Ueberſchwemmungen, nur unter⸗ 
ſtützt werden. 8 
— Gegenüber verſchiedenen durch einige 


Beſtimmungen über die Aus⸗ 


ſtellung von unen nenen en für die nach 
talien garen hat das Handels⸗ 
b j miniſterium jüngſt die Handelskammern darauf 
Präſident des Ober ⸗Verwaltungsgerichts aufmerkſam gemacht, daß eine Aenderung in der 
Perriſius erklärt ſich für eine Wahlperiode den Handelskammern beigelegten Be 
von ſechs Jahren, wie ſie jetzt ſchon im über⸗ Ausſtellung dieſer 


Italien beſtimmten 


beigeführt worden iſt. 


erlin, 14. Mai. Se. 


fugniß zur 
iir brungszengniſſe nicht her⸗ 


. Majeſtät der 
der „Köln. Ztg.“, als ihm 
b Dienſtag Nachmittag die Meldung von der 
f Je ſeltener Abſtimmung des . über das Ein⸗ 
man alſo die Wahl mache, deſto beſſer ſei es kommenſteuergeſetz zuging, ſo 
8 miniſter Dr. Miquel eine längere Depeſche ge⸗ 
Minifter Herrfurth: Eine Beſchrän⸗ richtet, in der er dem Vernehmen na 
kung der Selbſiſtändigkeit der Gemeinden it in wärmſte Glückwünſche au erfolgreichen Erledi⸗ 
Abſchnitts der Steuerreform 
rage nicht, aber ausgeſprochen und daran die Hoffnung geknüpft 4 
in den eingeholten Gutachten haben ſich ſämmt⸗ hat, daß dieſer Erfolg eine gute Vorbedeutungl“ Aachen, 14. Mai. 


rt an den Finanz⸗ 


demſelben 


— Verſchiedene Blätter bringen die Mit⸗ 
theilung, die Verzögerung der Feſtſtellung des 
„Reichshaushaltsetats“ werde in den Verwal⸗ 
tungekreiſen ziemlich unliebſam empfunden. Bis⸗ 
her wäre der 15. Juni der Termin geweſen, 
bis zu welchem die einzelgen Miniſterien ihre 
Forderungen bei dem Finanzminiſter gemeldet 
haben mußten, jetzt ſei dieſer Termin bis zum 
Oktober hinausgeſchoben. Abgeſehen von der 

erwechſelung des Reichshaushaltsetats mit dem 
preußiſchen Etat, deſſen Verſpätung allerdings die 
von uns bereits näher erwähnten Schwierigkeiten 
betreffs der neu zu errichtenden Beamtenſtellen 
und der Neubauten, ſowie ſonſtiger Neueinrich⸗ 
tungen nach ſich zieht, iſt an der Mittheilung 
nur die von uns längſt gemeldete Thatſache rich⸗ 
tig, daß in dem laufenden Jahre verſuchsweiſe 
der Termin für die Etatsanmeldungen hinaus⸗ 
geſchoben iſt. Aber weder war der 15. Juni 
bisher der Termin für die Etatsaumeldungen, 
noch hat die Verſchiebung bis zum Oktober 
ſtattgefunden. Der 15. Juni iſt der Termin 
des Abſchluſſes der Generalſtagtskaſſe für das 
vorige Rechnungsjahr. Der Endtermin für die 


Etatsanmeldungen iſt in Preußen der 1. Juli, 


im Reiche der 1 Auguſt. Im lanfenden Jahre 
iſt der 1. September mit Rückſicht darauf, daß 
der prenßiſche Etat wieder erſt im Jannar vor⸗ 
gelegt werden ſoll, verſuchsweiſe als ſolcher für 
Preußen bezeichnet. Man hofft dadurch eine 
ſichere Unterlage für die Veranſchlagung der 
Einnahmen und Ausgaben namentlich der Be⸗ 
triebsverwaltungen zu gewinnen. 

8 14. Mai. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer nahm nach der Rückkehr 
von der Beſichtigung des Königs⸗Ulanen⸗Negi⸗ 
ments auf der Vahrenwalder Haide die Parade 
über die übrigen Truppen der Garniſon auf 
dem Waterlooplatze ab. Nach zweimaligem Vor⸗ 
beimarſch der Truppen ritt Se. Majeſtät der 


Kaiſer an der Spitze der Fahnenkompagnie nach gendſten ökonomiſchen 
dort begab Mit 168 gegen 62 Stimmen nahm alsdann die 
der Deputirtenkammer die Antwortadreſſe auf die 


dem königlichen Schloſſe. Von 
Allerhöchſtderſelbe ſich kurz vor 12 Uhr na 


des Ausſtandes, jedoch nicht die Proklamation des 
Generalausſtandes. Nach den Berichten der De⸗ 
legirten der Bergarbeiter ſtreikten geſtern von 
110,000 Bergleuten 87,000. 

Der Ausſtand der Dockarbeiter in Gent ſoll 
auf Oſtende und Antwerpen ausgedehnt werden. 

Brüſſel, 14. Mai. Die Regierung fordert 
für Befeſtigungen im Maasgebiet einen Kredit von 
4 Millionen. ee 

Brüſſel, 14. Mai. (W. T. B.) Mehr 
als 3000 Metallarbeiter haben ſeit heute früh 
die Arbeit eingeſtellt. Dieſelben hielten Vor⸗ 
mittags eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung 
ab und begaben ſich ſodann im Zuge nac 
Molembeck, um die dortigen Arbeiter, welche die 
Arbeit noch fortſetzten, zum Streik zu bewegen. 

In vielen Etabliſſements wird in Folge des 
Streiks das elektriſche Licht heute Abend ſehlen. 

Brüſſel, 14. Mai. Geſtern Abend fand 
eine öffentliche Verſammlung vor dem Sozialiſten⸗ 
lokal ſtatt, an der zwei⸗ bis dreitauſend Perſo⸗ 
nen theilnahmen. Man hielt Reden zu Gunſten 
des Ausſtandes und ſang beim Auseinandergehen 
die Marſeillaiſe. Da plötzlich drang die Polizei, 
zweihundert Mann ſtark, auf die Demonſtranten 
ein und verſuchte ſie auseinanderzutreiben. Ein 
unbeſchreibliches Durcheinander entſtand. Die 
Menge rang wüthend mit der Polizei. Man 
ſtieß einander um und ſtürmte über die Liegen⸗ 
den 2. Dazwiſchen ertönten gellende Weis 
berrufe. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. Die Poliziſten ſetzten den Fliehen⸗ 
den nach. Ju wilder Hetzjagd ging es durch die 
Stadt. Tauſende von Zuſchauern hatten ſich an⸗ 
geſammelt. Man pfiff und johlte. „Es lebe 
der allgemeine Ausſtand, das allgemeine Stimm⸗ 
recht“, brauſte es in vielſtimmigem Chor. Steine 
und Ziegel wurden auf die Sicherheitsagenten 
geworfen, von denen einer ſchwer verwundet 
wurde. Verſtärkung traf ein und räumte den 
Boulevard. Läden und Kaffeehäuſer wurden ge⸗ 
ſchloſſen, Anſammlungen unterſagt. Die Menge 
blieb bis ſpät in die Nacht hinein in furchtbarer 
Anfregung. 

Lüttich, 14. Mai. In Seraing haben die 
Metallarbeiter allgemein die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen. Man erwartet, daß in zwei Tagen 
auch die Grubenarbeiter vollzählig wieder an⸗ 
fahren werden. In Bracquegnies wurden 150 
Arbeiter ausgeſperrt. Die Unternehmer haben 
einen Verband gebildet, der jedem Arbeiter ſo⸗ 
fortige Entlaſſung androht, wenn er irgend einer 
ſozialiſtiſchen Vereinigung angehört. Die Trup⸗ 
gen werden vorläufig nicht zurückgezogen. Heute 
Abend nimmt die Lütticher Pferdebahn den 
Nachtbetrieb wieder auf, der wegen der Unruhen 
eingeſtellt war. 

Lüttich, 14. Mai. (W. T. B.) Die Lage 
hat ſich merkbar gebeſſert. In den meiſten 
Kohlenwerken des Streikgebietes iſt die Arbeit 
voll aufgenommen. In den übrigen Theilen des 
Beckens vermehrt ſich die Zahl der Arbeitenden 
fortwährend. 

Seraing, 14. Mai. (W. T. B.) Betreffs 
der Streikverhältniſſe unter den Kohlengrubenar⸗ 
beitern der „Société Cockerill“ hat ſich die Lage 
ein wenig gebeſſert. In der Arbeiterzahl in an⸗ 
deren Werkſtätten iſt ebenfalls eine Beſſerung 
eingetreten. 


Frankreich. 

Paris, 14. Mai. Es ſind Maßnahmen ge⸗ 
troffen, um die belgiſchen Ausſtändigen zu ver⸗ 
hindern, franzöſiſchen Boden zu betreten. Meh⸗ 
rere Ausſtändige, die ſich nach Frankreich begeben 
hatten, wurden ausgewieſen. 

St. Etienne, 14. Mai. (W. T. B.) 
Eine neue Delegirtenverſammlung der Berg⸗ 
arbeiter ſteht wahrſcheinlich bevor, die Streik⸗ 
bewegung dürfte ſcheitern. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 14. Mai. (Hirſchs T. B.) Nach 
einer energiſchen Oppoſitionsrede Sagaſta's ant⸗ 
wortete Canovas: Die Zerſplitterung der libe⸗ 
ralen Partei habe die Rückkehr der Konſer⸗ 
vativen ans Ruder nöthig gemacht, um die drin⸗ 

8 zu löſen. 


Dreifaltigkeitskirche, um der Trauung des Kom⸗ Thronrede an. 


mandeurs des Königs⸗Ulanen⸗Regiments, Oberſt⸗ 
lieutenants von Bülow, mit der Gräfin Schulen⸗ 
burg beizuwohnen. Die Stadt prangt in reichem 
Flaggenſchmuck. 


ER 
* 


Groſibritannien und Irlaud. 


London, 14. Mai. (W. T. B.) Der 
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers in 


R . Bein 
Entgegen dem Urtheil der City iſt endgültig auf den 10, Juli feſt⸗ 


geſetzt. In Guildhall wird bei dem zu Ehren 
des Kaiſers ſtattfindenden Dejeuner Allerhöchſt⸗ 
demſelben die Adreſſe des Gemeinderaths in 
einem goldenen Käſtchen überreicht werden. 

Bei dem morgen ſtattfindenden Empfange 
bei Hofe wird der Herzog von Connaught den 
erkrankten Prinzen von Wales vertreten. 

Ein engliſches Kriegsſchiff iſt zum Schutze 
der 8 Unterthauen nach Korfu beordert 
worden. 

London, 14. Mai. Großes Aufſehen erregt 
es, daß in Dunmore (Gallway) ein Geiſtlicher 
mehreren bekannten Anhängern Parnells die 
Kommunion nicht ertheilen wollte. 

London, 14. Mai. (W. T. B.) Die 
„Times“ beſprechen in einem beſonderen Artikel 
die Verhandlungen mit Portugal und heben her⸗ 
vor, die portugieſiſche Regierung habe die letzten 
Vorſchläge Lord Salisburys erhalten und denſel⸗ 
ben im Weſentlichen zugeſtimmt. Das neue Ab⸗ 
kommen habe den Grundſatz des „do ut des“. 
zur Grundlage. Im Norden des Zambeſi ſei 
der portugieſiſchen Regierung eine Strecke Landes 
von 80,000 Quadralkilometern zugeſtanden wor⸗ 
den. Die vom Ruofluſſe ausgehende Grenzlinie 
nebme eine nordweſtliche Richtung bis zum 
ie und gehe alsdann bis Zumbo. 
Die Abgrenzung im Süden des Zambeſi ſei im 
Allgemeinen dieſelbe wie bisher. Die neue 
Grenzlinie wende ſich dann plötzlich einige Kilo⸗ 
meter öſtlich vom Zumbo gegen Südoſt und be⸗ 
rühre Mazoe im 32,05. Längengrade. Von dies 
ſem Punkte aus ſei die Oſtgrenze des Gebietes 
der konzeſſionirten engliſchen Geſellſchaft direkt 
gegen Süden zwiſchen dem 32,05. und 33. Län⸗ 
gengrade abgeſteckt, bis ſie den Limpopo erreiche 
und ſich mit einer kleinen Wendung gegen 
Weſten dieſem Fluſſe nähere. Was Maſſikleſſi 
anlange, ſo ſei der portugieſiſchen Regierung ein 
kleines Gebiet auf dem Plateau überlaſſen wor⸗ 
den, wo die portugieſiſchen Beamten eine Zu⸗ 

ucht vor den Krankheiten der Ebenen würden 

nden können. Wegen des Tranſithandels durch 
das portugieſiſche Gebiet ſei keinerlei Beſtim⸗ 
mung getroffen worden; die direkte Verbin⸗ 
dung zwiſchen dem ſüdlichen Zambeſi, dem 
Nyaſſaland und dem nördlichen Zambeſi ſei 
für die Engländer ſomit faſt vollſtändig abge 
ſchnitten. 


Rußland. 

Petersburg, 14. Mai. (W. T. B.) Na 
hier eingegangener amtlicher Nachricht iſt das 
Befinden des Großfürſten⸗Thronfolgers vollſtän⸗ 
dig zufriedenſtellend. Der Mikado, die Prinzen 
und die hohen japaniſchen Würdenträger, welche 
dem Prinzen wiederholt Beſuche abſtatteten, wer⸗ 
den dem Großfürſten bis nach Kobe, woſelbſt er 


ch ſich an Bord des „Pamiat“ einzuſchiffen gedenkt. 


das Geleit geben. 

Warſchan, 13. Mai. (Hirſch's T. B.) 
Hier verlautet, die Polizei habe die geheime 
Druckerei entdeckt, in welcher die Proklamationen 
hergeſtellt ſind, welche am 3. Mai in ganz Polen 
zur Vertheilung gekommen ſind. Es wurden 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 


Serbien. 


Belgrad, 13. Mai. (Hirſchs T. B.) 
„Male novine“ meldet, der Zar habe gelegentlich 
des Empfanges von Vuie geäußert, er hoffe, die 
Königin Natalie werde in Güte zu bewegen ſein, 
abzureifen. Im gegentheiligen Falle würde er 
aber empfehlen, keine Gewalt anzuwenden. 


Aſien. 


Shanghai, 11. Mai. Dem Anſcheine nack 
iſt der Widerſtand der Regierung gegen die Er: 
bauung von Eiſenbahnen, welcher noch vor we⸗ 
nigen Jahren in der Zerſtörung der einzigen 
Linie Ausdruck fand, im Schwinden begriffen. 
An dem Kaping Ende der geplanten Bahn ſind 
die Arbeiten ernſtlich in Angriff genommen und 
es dürfte als erſte Strecke die Linie Shan Ki 
Kwan fertiggeſtellt werden. Immerhin hat ſich 
in Folge der drohenden Haltung der Bevölkerung 
von Canton noch die Hälfte der engliſchen Ange⸗ 
ſtellten veraulaßt geſehen, ihre Stellungen auf⸗ 
zugeben. An dieſem Pla 
Gerücht Erwähnung, daß die chineſiſche Regie⸗ 
rung einen Kontrakt für Lieferung von 1 
Eiſenbahnſchienen unterzeichnet hat. Dieſe ſollen, 
wie es heißt, zur Fertigſtellung der ſtrategiſchen 
Linien verwandt werden, de nordöſtlich von 
Peking nach der Grenze geplant ſind. Dieſe 
Bahn iſt nur die folgerichtige Antwort auf die 
ruſſiſchen Vorkehrungen zur Verbindung von 
Wladiwoſtock mit dem europäiſchen Rußland 
mittels einer großen Eiſenbahn. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. Mai. Der Hauptgegenſtand 
der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten war wieder einmal 
die Friedhof⸗Ordnung. Die lange Vor⸗ 
geſchichte iſt bekannt, in der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung vom 19. Februar d. 38. war eine vom 
Magiſtrate vorgelegte neue Friedhofs ⸗ Ordnung 
einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathung 
überwieſen. Zu gleicher Zeit war beſchloſſen, 
die Gemeindebeſchlüſſe vom 26. Juni 28. Auguſt 
1890, nach welchen die Stadt die Selbſtverwal⸗ 
tung der Friedhöfe übernehmen ſolle, aufzuheben 
und dem Magiſtrat um Ausarbeitung einer Vor⸗ 
lage zu erſuchen, nach welcher den Friedhofs⸗ 
Juſpektoren aufgegeben werden ſoll, Bücher zu 
führen und den Inſpektoren, vorläufig auf drei 
Jahre, eine nach Prozenten ihres Einkommens 
an die Kämmereikaſſe zu zahlende Abgabe aufzu⸗ 
erlegen ſei ꝛc. Die gemiſchte Kommiſſion hat 
ihre Berathungen nun beendigt. Dieſelbe hat an 
dem vom Magjſtrate vorgelegten Entwurf nur 
einige verhältnißmäßig unbedeutende Abänderun⸗ 
gen vorgenommen, ebenfalls auch an dem vom 
Magiſtrate aufgeſtellten Tarife. Nur die Be⸗ 
ſtimmung in der Magiſtratsvorlage: „Eine Ge⸗ 
büyr wird nicht gezahlt von den Mitgliedern des 
Magiſtrats für je eine und, wenn fie verheirathet 
find, für je zwei Garten⸗Grabſtellen, wenn der 
Todesfall, welcher die Belegung einer Grabſtelle 
erforderlich macht, während der Amtsdauer des 
Betreffenden eintritt“, hat die Kommiſſion ge⸗ 
ſtrichen. Der Magiſtrat hat im Uebrigen die 
Kommiſſious⸗Beſchlüſſe nur in wenigen Punk 
ten abgeändert, hat aber die Beſtimmung 
über die Gebührenfreiheit für Mas 
gast » Mitgliever wieder aufgenommen, 
in Anſchluß bieran lag den Stadtverordneten 
der Eutwurf eines mit den Friedhofs⸗Inſpektoren 

abzuſchließenden Vertrages, welcher gemaß dem 


r 


verdient vielleicht das 
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9 Berlin, den 14. Mai 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Hentenbriefe,” 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 105,756 Schl.⸗Olſt.⸗Pidl. 3% . 
do 32% 5 Weſtfaliſch. do. 4% 103,40 6 
5 


da find; Aufrechterhaltung der Kirchhofsordnung, „Mit Rückſicht auf die aus der Heute trifft für die Firma aus Baden⸗Baden duktenmarkt. Weizen lolo ruhiger, per di ff. ̃ — we: Me.’ 
Beaufſichtigung des Friedhofes ꝛc, Graben der Neuorganiſation der Friedhofs⸗ noch eine ganze Waggonladung von Wald⸗Mai⸗ Mai⸗Juni 10,35 G., 1040 B., per erbſt 989 Preuß. Sl-Anl. eee eee Bir 4% 4438? 

Grüſte und Aufwerfen der erſten Grabhügel, erwaltung zu erwartenden blumen und Flieder ein, da hier der Flieder noch G., 9,91 B. Hafer per Herbſt 6,43 G. 6,45 B. „ eſ.⸗Raſſ. do. 4% 102,894 
Reinigung der Leichenhalle, Fübrung der Leichen Mehreinnahme wird der Magi⸗ nicht in Blüthe ſteht. Berlin ſelbſt und feine Mais per Mai⸗Juni 6,79 G., 6,81 B., per Bel Stadt l 5% 86 40 5% Laucnbung. Net. 4 105006 

regiſter und der vom Magiſtrate vorzuſchreiben, ſtrat um eine Vorlage erſucht, Vor⸗ und Nachbarorte Rixdorf, Pankow, Char⸗ Juli⸗Auguſt 6,93 G., 6,95 B. Koh 17 aps] de. de. e 812% 22 ommerſche do. 4% 102,306 

den Bücher zur Kontrolle der Einnahmen und durch welche eine Verbeſſerung lottenburg werden für das Blumenfeſt ebenfalls per Auguſt⸗September 17,00 G., 17,98 B. — Wer. Vr . 572 9800 Peace de. 420 107306 
er e der 3 ein des in Nemitz belege 5 Zuf 5 hr⸗ in Kontribution geſetzt. ; OR er Debut Wp 5% 11939 50 u Fey 0: 400 105508 

rabpflege, Beſchaffung von Grabdenkmälern ꝛce. weges zu dem dortigen ſtädtiſchenſund ihre Umgegend liefern die Roſen, rothe aris, 14. Mai. Getreidemarkt 8 el ächjiihe % 10%, 

Einziehung des Waſſerzinſes von den gegen Ent. Friedhofe berbeigeführt werde.“ weiße, roſafarbene. Bei der beſonderen Empfind⸗ Ainfıatieie) Mehl feſt, per Mai 63,70, ain N ie. 92 7 — 8 Sa dein. de % 15205 | 
gelt Grabpflege ausübenden Perſonen (1 Mark Wegen Verpachtung des Grundſtücks Unter⸗ lichkeit des Roſenflors trifft dieſes Material noch per Juni 64,20, per Juli⸗Auguſt 64,70, per 50 e 19 9450 6 Wdaſg ele 4% —.— 


September⸗Dezember 64,70. Spiritus beh., 
per Mai 41,00, per Juni 42,00, per Juli⸗Auguſt 
41,00, per September ⸗ Dezember 38,50. — 
Wetter: Schön. 


rand sc. G -Pfdbe 4% 102.26 

andſch. C * 4% 102,26 

de. 8 8 10 84,30 b 
o. 3% 84, 30 b awburg. Rente 3½% 96,25 B 

Oſtpreuß. Pidbr. 377% 96,20 b 8 do. amort. = 

31 7% 97,80 b B Staats-⸗Anleihes 2% —— 


dem Vorſchlage des Magiſtrats — einen Mieths⸗ ſchaft zu Stande gekommen, welcher die Geneh⸗ Korſo etwa 50,000 Bonquets angefertigt; davon Havre, 14. Mai, Vorm. 10 Uhr Min De. de. 4% 100,8 r. Pm. 814%172,408 
zins nicht zu zahlen, ſoll jedoch die Reparaturen, migung der Verſammlung erhält. — Ferner liefert die erwähnte Firma allein 36,000, al ſo (Telegramm der Hamburger Firma e Wer de 297 940 Sn diner 136,504 
welche vom Magiſtrate für nethwendig erachtet wird genehmigt, daß das Statut der ſtädtiſchen den Haupttheil. Rechnet man hierzu die zur Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Sad de. 4% 2086 0 Meininger 7 Guld. 3 
werden, ausführen laſſen. Das Graben der Sparkaſſe in § 12 Ia dahin feſtgeſetzt werde, Ausſchmückung der Wagen und Kutſcher noch Santos per Mai 108,50, per September 103,75 ER un 1 
Grüſte und das Aufwerfen der erſten Grabhügel daß bei Beleihung von Grundſtücken eine Taxe nothwendigen Blumen, fo kann man ſich unge⸗ per Dezember 93,25. — Ruhig. . 1 Fremde Fonds. 
iſt ausſchließliches Recht des Verwalters und hat von zwei vereideten Sachverſtändigen vorliegen fähr eine Vorſtellung von der gewaltigen Fülle Glasgow, 14. Mai. Vormittags 11 Uhr Balareſt Sen e 1686039] Rum. de aner. 5 28 80 7 
er dafür die zu zahlenden tarifmäßigen Gebühren müſſe. 7 des duftigen Materials machen. 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ Buen ies %% ate Anl. 1871 6% — 
einzuziehen, muß aber die zur Leichenbeſtattung Mit Rückſicht auf die hohen Preiſe der Wie wir hören, werden die herrſcbaftlichen rants 50 Sh., dreimonatlich unverkäuflich. r 
D 8 ꝛc. l el en . n Maiıe fen 1 i N welche ſich am Korſo betheiligen, in zwei Se IR 5% 22 Gehren 658 eg 
en. Der Verwalter muß die Kapelle und die Kur- und Verpflegungskoſten in der 3. Ber- Reihen auf⸗ und niederfahren ie Hälf : Nan eee e . 
das Leichenhaus reinhalten und die erftere für die kraukent 0 | Te Telegraphiſche Depefchen. F 175000 5 


flegungsklaſſe des K j 5 i Trab$ i € i : 
bi gungsklaſſ. rankenhauſes vom 1. Juli der Trab Rennbahn einnehmen. In der Mitte, Mons, 14. Mai. In der Redaktion des ed Siapt-nlrc 


do. Präm.⸗A. 18645 % 
do. do. 1866 59% 164 


g f 5 x o. 5 DE za N 
den Leuchtern des Altars hat der Verwalter zu auf 1 Mark 25 Pf. und für fonftige Kranke auf equipagen. Das Kaiſerpaar wird, wie verlantet, | „Volksrecht“ wurde eine Hausſuchung abgehalten Saber 55.10 0 | do. Bodener. neue 41 5% 90,5% 9 
beſchaffen und während der Trauerfeierlichfeiten 1 Mark 75 Pf. erhöht werden. Herr Meier in einem ſechsſpännigen Wagen à la Daumont und Manuſkripte beſchlagnahmt. welche aufreizende de. de , 57% % Se. ene , 880 58 
brennen zu laſſen. Für dieſe oben angegebenen hält es für angemeſſen, nicht nur für die 3., erſcheinen und ſich auch am Blumenwerſen be⸗ Artikel enthielten Seſterr Sil n 4% 79,169 [ do. do. nene 5% 81,806, 
Arbeiten und Verpflichtungen darf der Verwalter ſondern auch für die 2. und 1. Verpflegungs⸗ theiligen. Auf der Rennbahn werden neben der 19, 1 1 Mu : ; N ek or Er 3 90,256 / 
eine Gebühr nicht ergeben oder annehmen. Der klaſſe eine Erhöhung eintreten zu laſſen, da die Nichter⸗Loge zwei originell geſtaltete Blumen⸗ Pari ER . Der japanifihen. Ger | de era 124,006 | UngariigeBapier- 
Verwalter darf jede Grabpflege auf Wunſch der hohen Lebensmittelpreiſe auch auf dieſe Klaſſe Boutiques errichtet, welche vorn die Form eines ſandtſchaft iſt eine Depeſche von dem japaniſchen „ S... 104.6. 0 E Eee 
Betheiligten ausführen und dauernd übernehmen; einwirken, aus gleichem Grunde plädirt Herr Hufeiſens haben und muſchelartig überdacht find, Geſandten in Petersburg zugegangen, in welcher eis Aktien. 
an einen Gebühren ⸗Tarif iſt er dabei nicht ge Malkewitz für Ablehnung der Magiſtlats⸗ In dieſen Boutiqnes werden Bühnen⸗Künſtlerin⸗ erklärt wird daß die Verwundung des Zarewitſch Funn en F eu 4% 248.75 b 
bunden. — Der Magiſtrat ſtellt alljährlich im vorlage. Nach längerer Debatte wird die Vor⸗ nen, u. A. Fräulein Jeunh Groß, Blumen ver- tein Zufall geweſen ſei; das Attentat ſei viel⸗ Felt Sites. 4% 48300 | Gl Lace 1% 94208 
Monat März den Neingewinn feſt, welchen der lage angenommen. kauſen. ein Zufall geweſen ſei; dad Attentat ſei viel] Aenne 478 un Seinen, 4% 181908 
Verwalter im abgelaufenen Kalenderjahr erzielt. Die übrigen Gegenſtände find ohne beſon. Oldenburg. 14. Mal. Bei einem heute mehr von einem japanifchen Nibiliſten verüb. mala, 4% 700 Niet alen 8% e 
t. Zu dem Zwecke (wir geben hierbei den deres Intereſſe und werden den Vorlagen gemäß früh ausgebrochenen Brande ſind drei Perſonen worden, deren es auch in Japan gebe, nur ope Meal Fr ran 4% —— Mastau-Breſ 8% 152690 
Wortlaut der Magiſtratsvorlage, von der die erledigt. ; umgekommen Die übrigen Bewohner des kirten dieſelben auders als die ruſſiſchen Nihi⸗ "tan Bahn 4% 100,75. G Na. e N 
Vorlage der gemiſchten Kommiſſion etwas ab⸗ In der geſtrigen Sitzung der Strafkam⸗ Hauſes retteten ſich durch tollkühne Sprünge aus liſten; dieſelben haben den Unterrichts miniſter S 8 en 85168 


weicht, jedoch ſind die Unterſchiede weſentlich for⸗ 


den Fenſtern; ſie erlitten theilweiſe ſtarke Brand⸗ 


0 8 . 
ver einigen Jahren ermordet und auch andere yimgartskafen 4 e Warane 40 246.10 


meller Art) werden von der Summe die ſämmt⸗ Gutsbeſitzer Karl Borchert aus Prilipp und 8 . „ETF Amſſerd.⸗Notkd. 4% —.— 3 
lichen Einnahmen, welche der Verwalter einzu⸗ den Fleiſchermeiſter Paul Leonhard aus 8 burg, 14. Mal. (Tel Meld Miniſter verwundet. Dieſe japaniſchen Nihiliſten Valliſche if 87e 70% | 
Kin 8 8 ae a iſt = mit Aus» Mandelkow asien B. hatte eine Kuh, bei 5 g, 14. Mai. (Telegr. Meld.) ſeien die Todfeinde der europäiſchen Kultur und Eiſenbahn Stamm- Prioritäten. 
5 5 des Waſſerzinſes —, die Ausgaben in Ab⸗ der er im November v. J. bemerkte, daß fie nicht ıtenant opferten gern ihr Leben. Der Gefandte ſei über⸗ | Atrammsoldeg.. gz... 711 50 8 
dm gebracht, tele aus ben Seiftungen, Arbeiteu|eeffen weilte ind befchloß deshalb, biejelbe De ee tea ht ber v zeugt, daß Viele ſich um die Ehre geitritten, das Oiwrausige Sind. : f f > f : 5% de 
und Lieferungen entſtanden ſind, zu denen der ſſchlachten zu laſſen. Er beauftragte hiermit den ’ Eiſenbahn⸗Prioritäts-Obligationen. 


Verwalter verpflichtet iſt, oder die er für die 


8250 Mark; bei 20,000 Mark 12,000 M 


gen die 


Betheiligten übernommen hat. Inſofern der hier⸗ 
nach er Reingewinn die Summe von 
3000 Mark überſteigt, hat der Verwalter eine 
Abgabe an die Stadt Stettin zu entrichten. Für 
die Berechnung dieſer Abgabe gelten folgende 
Beſtimmungen: a) Von dem Reingewinn blei⸗ 
ben unter allen Umſtänden 3000 Mark abgabe⸗ 
155 b) Von einem Reingewinn über 3000 
ark bis 6000 Mark find 50 Prozent als Ab⸗ 
abe zu zahlen, c) von einem Reingewinn über 
3000 Mark find außer der zu b gedachten Ab⸗ 
gabe noch weitere 75 Prozent von der Summe 
zu zahlen, welche 6000 Mark überſteigt. Bei 
einem Reingewinn von 3500 Mark beträgt alſo 
die Abgabe an die Stadt 250 Mark; bei 6000 
Mark 1500 Mark; bei 7000 Mark 2250 Mark; 
dei 10,000 Mark 4500 Mark; bei 15,000 Darf 
ark. — 
Der zn. iſt berechtigt, wegen Verſtöße ge⸗ 
orſchriften des Vertrages über den Ver⸗ 
walter vertragsmäßige Geldſtrafen zu verhängen. 
Der Vertrag kann nach einer beiden Theilen je⸗ 
derſeits zuſtehenden dreimonatlichen Kündigung 
aufgehoben werden. Der Magiſtrat iſt berech⸗ 
‚Ügt, den Vertrag ſofort 1 be und den Ver⸗ 
walter zu entlaſſen, wenn 
in eine vertragsmäßige Strafe genommen iſt; b) 


k. einem Beauftragten des Magiſtrats zur Ein⸗ 


auch die Gebührenfreiheit für Magi⸗ 
ſtrats⸗ Mitglieder wird wieder aufge⸗ 
nommen. 


Weſentlich im allgemeinen Intereſſe war 
ein Antrag des Herrn Dr. Freund. Derſelbe 


etzterer a) drei Mal ft 


Berlin. Der Blumen⸗Korſo zum Schluß 


bieten, wie man es in dieſer Art hier gewiß noch 
niemals geſehen hat. Nach den glänzenden Vor⸗ 
bereitungen, die getroffen worden ſind, läßt ſich 
ſchon jetzt behaupten, daß der Weſtend⸗Korſo 
ein würdiges Seitenſtück zu der „bataille des 
tleurs“ in Nizza, den Auffahrten im Londoner 


worden. Derſelbe, Namens Uebing, iſt ſeiner 
Zeit aus dem deutſchen Heere deſertirt. Er hat 
die That eingeſtanden; der Chronometer und das 
Portemonnaie des Ermordeten wurden bei ihm 
vorgefunden. 

Lemberg, 14. Mai. (Telegr. Meld.) Eine 
furchtbare Feuersbrunſt hat geſtern die oſtgalizi⸗ 
ſche Ortſchaft Poluchow vollſtändig zerſtört, wäh⸗ 
rend die Bewohner zum größten Theil abweſend 
waren. Viele Kinder ſind in den Flammen um⸗ 
gekommen. 

Paris, 14. Mai. (Tel. Meld.) Nach 
Meldungen aus Breſt fand geſtern 18 Meilen 
von der Inſel Oueſſant entfernt zwiſchen dem 
deulſchen Dampfer „Friedrich Krupp“ und dem 
engliſchen Dampfer „Meutana“ ein Zuſammen⸗ 
ſtoß ſtatt, in Folge deſſen der letztere ſofort ſank. 
Die Bemannung deſſelben wurde gerettet und von 
dem deutſchen Dampfer ovfaenommen. Das Wet⸗ 
ter war ſehr nebelig. | 

Paris, 14. Mai. In Oyonnax (Ain⸗De⸗ 
partement) wurde ein furchtbares Verbrechen ver⸗ 
übt. Ein zwölfjähriges Mädchen ſtieß ein vier⸗ 
jähriges, in der Abſicht es umzubringen, ins 
Waſſer. Als der Tod nicht ſchnell genug eintrat, 
zog die Verbrecherin das Kind aus dem Waſſer 
und tödtete es mi: Schlägen und Biſſen. Beim 


Der Mo der des Oberſtlieutenanks Prager iſt in 
Anblick der Leiche zeigte ſie nicht die 


der italieniſche Dampfer ſo erhebliche, daß für 


Dampfer hatte unter den Paſſagieren eine große 
Beſtürzung hervorgerufen; es iſt jedoch Niemand 
verletzt worden. 


Bank weſen. 


E 4% 98205 
Wladikawkas gar. 4 25 20 be 


jüngſte Attentat verüben zu dürfen. 
2 3721840 227 iſch⸗Wärki Gr. „Eiſenb. g 3% 
Es find militäriſche Maßregeln ergriffen | a he heul , . 00 60 Nele let ger oe 8 
worden, um den Uebertritt belgiſcher Ausſländi⸗ es, ud ee . 
ſcher auf franzöſiſches Gebiet zu verhindern. Wange, ST ee eee 
Zahlreiche Ausſtändiſche in Paris und in dem do. ir 11 5055 —— PSP 
Nord⸗Departement erhielten Ausweiſungsordres ne 1 BA 5 8e 
7 A —— — » 
und werden heute noch abgeſchoben werden. e Kae guret-Kien 5555 
2 25 N a ig. 40 Sewaſto 
Rom, 14. Mai. Der Ausſtand der Seiden⸗ | Gelyaı ke Aer e ge Kere ee 4% 
arbeiter in Como gewinnt immer mehr am Aus |. ben el 0 0 8 S 
dehnung. Neuerdings wurden wieder vier Ar⸗ eur 2 ae AD geen kene 4% 8405 
2 fl 77 2 r 5 * 1 . g 
beiter, welche ihre Geuoſſen zur Ruheſtörung bene 4% 100,495 ae 
aufforderten, verhaftet. Date Rar 39% 84 60 U S e 
— * — * * — u 
London, 14. Mai. Der japaniſche Mi: DE, nr 1 % 90 80 = 5% 100,50 G 
niſterpräſident, General Graf Imagate, welcher SSR, 1 80 8. bahn ger. . 1% 
am 8. Mai zurückgetreten, iſt durch den bis, Det 80% 10,05" beef e 
f } anini N 2 5 1. TEEN 
rn Finanzminiſter Graf Mazugata erſetzt W 585 3% 6.08 c ten 
dorden. Ungarische ONb. 5 : 
d (Stadl) „ . 1105 aa Bd 
o. do. g. 5° ar ) 
0 
N A] f Vreſi⸗Graſewo 5% Northern Pacificll. 8% 108,00 
etzte I r 8 —.— 
Beste Nachrichten.. eee, e . e 
Berlin, 14. Mai. Die hieſige kaiſerlich! Sen.. 8% — 
japaniſche Malene erhält von ihrer Regie 3 Be 
rung Wigene mies bezüglich ee Hypotheken · Certiſteate. 
auf den Zarewitſch: Tokio, 14. Mai. Die Wunde 7g Grund⸗ Pfd. r B. Sr. unkündd, 
z 312% 99,90 B (u. 115). . 4296115 59 9 


wiſſentlichen Verkaufs in ideeller Konkurrenz mit en e R 8 2 

die an die Stadt zu zahlende Abgabe vom jähr⸗ Betrug zu 1 Monat Gefängniß. — Ein Dr Gemüthsbewegung. des Großfürſten⸗Throufolgers von Rußland ſtellte Dil Gun Ip Ar. Gt 0 100 

lichen Reingewinn nicht binnen acht Tagen nach der Arbeiter Zander, war derart betrunken, daß Gibral 14. Mai. (Tel. Mel D ſich als eine ziemlich leichte heraus, man ſah ihn Er en . 766 [We Mena Di. e. 

deren Feſtſtellung an die Kämmereikaſſe abgeführt er nicht vernommen werden konnte, und ihm des⸗ itafi dene a fer St (Tel. 855 gl 7 bereits bei feiner Ankunft in Kioto auf dem e abg - ; W4%2800@ do. de. . 8 

L J zum Nachheile der Stadt die Register, halb eine Haftſtrafe von 24 Stunden zuertheilt | alienifche „Bord, kannte, auf der Fahrt von Weze zum Hotel mit feinem Kammerherrn ſpre, ae rag d 1008068 10: Me. g 480 
E innahme- und Ausgabebücher fälſcht oder nicht wurde. wanderern an Bord, taunte, auf der Fahrt von wer 2 e, ee eee „Uſſe de gen os 0 MO b 
3 ordunungsmäßig führt; d) ſich nur einmal wei⸗ - Neapel nach Newyork, geſtern Abend bei Punta chen. Nachdem ſich nach den erſten Hülfeleiſtun⸗ 43 806 75. us 4 95 1 8 is 
= 5 3 En N n i ee „ ek lech . 4 in 

!!! %% ͤ Bean a be muB. ai BER a 


00) 8/3% 96,50 b 


ſeſter Schlaf ein, kein Fieber zeigte ſich und der Lend 0p. N, 10a 28 c 1% 440% 


licht, Kontrolle und Reviſion vorzulegen. des Feſtes auf der Trab⸗ Rennbahn Ber- d iterhefz Thronfolger fühlte ſich beſſer. Der kaiſerlich. de. vo. de % 94,006 
g a - : die Weiterbeförderung der Auswanderer nach]? A 5 5 3 „Obp.⸗B. 1. „ Hunde 

5 Ueber die Vorlage referirt Herr Ritſchlſlin Weſtend am morgigen Freitag wird ein Newyork 91 mulerer Dampfer Nleraphiſch de japaniſche Prinz Kita⸗Schirakawa brach mit den ve RD: be 0 ee 

E und wurde dieſelbe im Weſentlichen angenommen, Schauſpiel von jo aumuthiger Schönheit dar ſtellt werden mußte. Der Zuſammenſloß der Hofärzten, dem Miniſter des Aeußern und dem e 1102 2 br . 0 % v0 ib 56 

* Pomm. 2. (rz. RT a 


Miniſter des Innern nach Kioto auf. Se. Mar Stel. Nal.⸗Pov.⸗ 
r. G.. rg 
. do. 110) 4 

de. de. (ez 10 4% 09,708 

do. do. (14100) 4% 99.0 50 


Bauk-⸗ Papiere. 
Div. p. 1889. 
Otſch.Genoſſenſch. 7½ 15 * 


Das Ereigniß verur⸗ de. Ser. se 106 75 b 
ſachte große Beſorgniſſe im japaniſchen Volle. ee: 


Die geſammte Preſſe giebt einmüthig ihrem Bes u. 


5 weift auf die Gefahr und die ſanitären Miß⸗ Hydepark und den Pariſer Korſo⸗Veranſtaltungen Dresdener Aprozentige Stadt + Anleihe von J ; ; Bid. B. 6508 

N ſtände bin, welche der Verkehr in den Leichen⸗ im Bois de Boulogne darſtellen wird. Was 1871. Die nächte» Ziehung findet Ende Mai dauern über den Vorgang und ihrer Erbitterung Be aflenver. 128758 F 
hallen nach ſich ziehe. ; Es ſei Vorſchrift, daß die ſelbſt bei dem Erſcheinen ſehr zahlreicher Wagen ſtatt. Gegen den Kourdverluſt von circa 2 gegen den Attentäter offenen Ausdruck. Der de Pers ens IT Katlenaden 4 120106 
dort untergebrachten Leichen bis zur Beerdigung von tadelloſer Eleganz und vorzüglicher Beſpan⸗ Prozent bei der Auslooſung übernimmt das Kaiſer kam geſtern Abend 10 Uhr in Kioto an. Zanker en 8% ate Fe gene Bed. 8 18400 80 
in offenen Särgen bleiben müſſen, wenn nicht nung dem Korſobilde exit feine Farbenfrohbeit, Baukhaus Karl Neuburger, Berlin, Der ruſſiſche Geſandte zu Tokio begrüßte im Denic Van 7 151,006 | Neicc baut 2% 146,00 b. 


ausdrücklich andere Beſtimmungen getroffen wer⸗ 
den. Nach der Auskunft des Friedhofsverwal⸗ 


ſeinen duftigen Hauptreiz verleiht, ſind natürlich 
die Blumen und man kann ſich in Berlin, wo 


Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 8 Pfg. pro 100 Mark. 


Namen des Großfürſten⸗Thronfolgers den Kaiſer Bergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. 


1 ters ſei bisher noch nie darüber eine andere Be⸗ derlei Feſte ja zu den Seltenheiten gehören, kaum auf dem Bahnhöfe. Der Kaiſer hatte heute enn Bergw. 118,555 | Börder Berzw. 40% 13.28 c, 
ee getroffen und ſelbſt bei anſteckenden einen Begriff davon machen, wie ſchwierig es Börſen⸗Berichte Vormittag mit dem Großfürſten⸗Thronfolger eine Seen dan. — 80% de. Steer 6 tt 
unkheiten ſeien die Leichen in offenen Särgen iſt, dieſes empfindliche, überaus zarte Material 8 J Zuſammenkunft. Bonifacius 1 1175669 Hugo 4% 30,006 


ausgeſtellt und es ſei zweifellos, daß dies in 
anitärer Beziehung ſehr zu bedauern ſei. Es 

mme auch vor, daß mehrere Leichen gleichzeitig 
untergebracht ſeien, oder Leichenwäſche und Be⸗ 
kleidung in der Halle vorgenommen werden, und 


rechtzeitig in dem erforderlichen Umfange zur 
Stelle zu ſchaffen. ’ 

Die Hauptlieferantin für den Freitags⸗Korſo 
iſt die auf der Nordſeite der Straße Unter den 
Linden domizilirende wohlbekannte Kunſtgärtnerei, 


Berlin, 14. Mai. Weizen per Mai 243.00 
Mark, per Mai⸗Juni 235.25 Mk, per Juni⸗ 
Juli 234,00 Mk, per September⸗Oktober 213 75 


Mark. 
Roggen per Mai 201,00 — 201,75 
Mk., per Mai⸗Juni 198,50 Mk., per Juni⸗Juli 


; En Boruſſia Vergw. 4 
Spandau, 14. Mai. Se. Majeftät Der e 4 
Kaiſer traf um 6½ Uhr Abends mittels Sonder-| Wr. 1.A . 6 

N 1 R Gelſenkirchener 7 
zuges von Hannover hier ein, beſtieg das Yartort Bergm. : 
an der neuen Dampfer⸗Landungsſtelle bereit lie⸗ 


33,25 0 Kön.⸗ u. Laurah. 5½ 124,80 5 7 
811008 Loniſe — 112 96 * 
Märk.⸗Weſif. 1 
61% Q berſchleſiſche 6 6725 
158,50 b Stolberg. Zink⸗H. 2½ 63,6% 6; 
— do. do. St.⸗Pr. 7½ 125,00 b 
170,30 6 


Anuduſtrie⸗Papiere. 


ibernia ie 
i 


u ch dadurch an den Särgen ein lebhafter Ver⸗ welche bei allen feſtlichen Anläſſen in unferen x d heit 
1 ehr ſeitens der Leidtragenden entwickele, welcher Hol und Geſellccole Kreisen ſult Berliebe in 19675 Mt. per Geptember-Oftoser 185,75 Mt. gende Torpedoboot und feste an Bord deſſelben een dane 2 123909 | Dan Deimipte 11 f b8 
die Gefahr der Anſteckung noch erhöhe. Der Anſpruch genommen wird. Da es uns intereſ⸗ Rüböl per Mai 60,30 Mk., Septör.“ die Rückreiſe nach Potsdam fort. gende. 15 26560 | NodelDyn. Tun 99279790 
Redner beantragt deshalb, einen Paragraph da ſant erſchien, den Leſern einen Einblick in die Oktober 60,90 Mk. Rom, 14. Mai. Deputirtenkammer. Bei des me 5 100 f K . 15 40000 
ingehend zu beſchließen, daß die Leiche im Vorbereitungen des Blumen ⸗Feſtes zu gewähren, Spiritus foto. 50er —,—. Mk., lolo 70er der Berathung des Budgets des Auswärtigen Laes de. 10 120 0% 8 Magd. Gab-Geſ. 4½ 94.50 2 
arge in die 55 e gebracht werden müſſe, der ſo ſuchten wir geſtern das bezeichnete Geſchäft 51.80 Mk., per Mai 70er 51 80 Mt, per erklärte der Miniſterpräſident di Nudini, die Feat, Jer, 7 46% 5 J (äber) 448 88 
bis zur Ueberjührung in die Kapelle offen blei⸗ auf, wo man ſich mitten in der Arbeit befand. Auguſt⸗Seplemder 70er 51,90 Mk., September Tante en rraſideunt di Adu, die Seer ch 2 SEE Geuwamerte 12 148,50 G 
ben kann. Wenn aber in geſundheitspolizei⸗ Es iſt keine Kleinigkeit, die rieſigen Blumen: | Oktober 70 47,80: Mk. Tripelallianz ziele dahin, das Gleichgewicht in x Keopornspail 1 8100 |5 Faun e e 
licher Hinſicht ein Anderes angeordnet iſt, oder Maſſen in der nothwendigen Qualität von den Hafer per Mai 174,75 Mk., per Mai⸗ Europa und den Frieden aufrecht zu erhalten; S/ Sener. 8 58.80 bo 2 Leun cam. 8 32008, 


es ſich nach dem ärztlichen Todtenſchein um eine 
anſteckende Krankheit handelt, ſo darf die Leiche nur 
im geſchloſſenen Sarge im allgemeinen Leichenhauſe 
untergebracht werden. Soll eine Leiche auf dem 


verſchiedenſten Seiten her nach Berlin zu diri⸗ 
giren und hier bis zur feſtgeſetzten Stunde friſch 
zu erhalten. Wir ſteigen in die Kellerräume 
hinab, wo die bisher eingetroffenen koſtbaren 


Juni 170,50 Mk., per Juni-Juli 169,50 Mk., per 
Septemver⸗Oktober 149,50 Mk. 

Petroleum Mai 23.00. 

Poſen, 14. Mai. Spiritus loko ohne 


— * " * “ ® 2 — 3 — — 1 „ 2 
eine große Nation müſſe eine beſtändige Richt⸗ (Scheng. 16 15050 9 8 er er 1400 50 
9 


P = y Staßfurter 136, 
ſchnur verfolgen, damit fie die Früchte ihrer P:-|S)union 9 12850099 dd Kon, 80 87 
litik genießen könne. Anlangend die Vorgänge in 


ses 


St.⸗B. Cementf. 15 1202 


F. 10 —.— 
e : Stral.Spieltart, 6 109, 


en 
22,25 


Friedhof gereinigt und bekleidet werden, ſo darf Vorräthe ſorglich unter Verſchluß gehalten werden. Faß 50er 69,40, do. loko ohne Faß 70er 49.60. ö 
dies nur in einem beſonderen Raum geſchehen. Aus N Ed 1 hundertfünfzig breiten flachen Matt. — Wetter: Windig. ſelben nicht übertreiben und daraus eine Frage 3 3 L d 202 
Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht ent 14. Mai. Zuckerbe⸗ der nationalen Würde machen wollen. In der Tt Dersſcte de 1% —— A. St. Dampf-. 12 105,2 C 


gegnet, daß die Beſtimmung, nach welcher die 
Leichen offen in den Särgen bleiben ſollen, nur 
aufgenommen ſei, daß bei etwaigen Fällen von 
Scheinted eine ſofortige Rettung möglich ſei. 


Körben Marguerites in Gelb und Weiß, ſowie 
Marechal Niel⸗Roſen gekommen. Dieſe Blumen, 
nur mit Papier überdeckt, liegen ſo feſt aufein⸗ 
andergepreßt, wie die Feigen und Traubenro⸗ 
finen in den Kiſten einer Südfruchthandlung. 


Magdeburg, 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,85, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,30. 
Ruhig. Brodraffinade I. 28,50. Brodrafſi⸗ 


Politik der Handelsverträge bleibe er feſt, er 
werde alles nur Mögliche aufbieten, um mit 
den benachbarten Mächten Handelsverträge ab⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. ; 

Germania 40 106605008 

Magd. Feuer 225 4480,00 B 
do. Rüdv. 45 95 00 B 


achen⸗Münch. 420 11101 00 G 
Beine Feuer. 170 2875,00 & 


do. Ld. u. W. T. 120 170 % G 


169.00 G Siem. Glas⸗Ind. 11 147,1 
Neworleans, jo dürfe man die Bedeutung ; 


Der Antrag des Herrn Dr. Freund Heute erſt werden fie herausgenommen, in s nade II. —,—. Gem. Naſſinade mit Faß zuſchließen. do. Leben 178 42004 | Preuß. Leden 275 0 00 
wird angenommen. Waſſer geſtellt und entfalten ſich dann in ihrer 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,75. Matt. Belgrad 14. Mai. Die Königin ließ ihr Feen 4 —— E 
Die Herren Dr. Koliſch und Malke⸗ſ vollen Schönheit. Holland ſandte zum Korſo Nobzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Konto bei der hieſigen Sparbank löſchen. Die Ebberfekb. B. 210 704000 v aua 240 4085.00 8 
witz plaidtren für einen von Erſterem geſtellten ſeine ſchönſten Hyacinthen, die abgeſchnitten in Hamburg per Mai 12,92", ©, 12,95 B., Koute bei. Franks ſind durch den 2 
Antrag, den von den gegen Entgelt Grabpflege Kiſten liegen, blaue, rothe, roſa, weiße und lila⸗ per Juni 13,02, G., 13,05 B., per Juli dort deponirten 100,000 Franks find dur 112105 
msübenden Perſonen zu zahlenden Waſſerzins farbene Hhacinthen von herrlichem Duft, überdies 13,12½ G., 13,14½ B., per Auguſt 13,25 G., Oberſten Simonowicz erhoben worden. Bank⸗Discont. — 
1 nicht, wie die Kommiſſion empfiehlt, auf 1 Mark ganz prächtige, roth⸗ und gelbſchattirte Tulpen. 13,27 B. Ruhig. —m—>nn Reichsbant J. Lombard Sy 4. 14. Mai 
3 für das Grab und 50 Pf. für das Kindergrab, All' dieſe bolländiſchen Blumen ſtammen aus Koln, 14. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ Wetterausſichten — BE a 
ſondern auf 50 Pf. reſp. 25 Pf. feitzufegen, da Harlem, ver Haffiichen Heimathſtätte der Tulpen treidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,00, ür Freita den 15. Mai 1891. Huferdam.S:Tane neun DB | ; “10005 
die gewerblichen Grabpfleger bei höherem Waſſer⸗ und Hhacinthen-Zucht. Zu einem ſtattlichen do. neuer —,—, do. fremder loko 25,00, 15 ü heiteres vielfach wolkiges Wetter dale nn 2 Nhat f „ % 108008 
zins nicht im Stande wären, gezen den Kirch: Stapel aufgeſchichtet find mehrere flache Weiden⸗ per Mai 24,00, per Juli 24,00. Rog gen. Zei Den l ich j in 10 Win⸗ Ws. J net Zuge van : as % 475 
hofsinſpektor zu lonkurriren, und hierdurch wür⸗ körbe, welche Maiglöckchen enthalten. Jeder hieſiger foto 21,00, fremder loko 22,00, per it es ht rei en norbiveil 7 Se 20,465 5 
den gerade die ärmeren Leute geſchädigt, da dieſe dieſer Körbe birgt kauſend Dutzend von Mai- Mai 20,90, per Juli 20,15. Hafer hieſiger den, kühlerer Nacht⸗ und wenig veränderter Tages- der 3 Menn : 3% 4 0 
4 im Weſentlichen die Arbeit der gewerblichen glöckchen Sträußchen, die zum Werfen beſtimmt lolo 18,50, fremder 18,50. Rüb'ö1 loto temperatur. 1 . 8040 6 
Grabefuser in Anſpruch nehmen. und deshalb ganz loſe ohne Draht und nur mit 64,00, per Mai 63,00, per Oktober 64.10. . 17300 8 
Für den Antrag des Herrn Dr. Ko⸗ Baſt gebunden find. Sieben⸗ bis achttauſend Hamburg, 14. Mai, Vormittags 11 Uhr. } Waſſerſtand. Fare Vlaze 10 Tage 4 495 8055 6 
li ſch treten auch die Herren Greffrath und ſolcher Sträußchen find aus Werder, der berühm⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Elbe bei Dresden, 13. Mai — 0,11 Meter. —— 1 2 Pat 
Juſtizraeh Werner ein und wird derſelbe ten Obſtkammer Brandenburgs angelangt, das Santos per Mai 86,75, per September 83,00, — Elbe bei Magdeburg, 13. Mai + 2,40 Meter. de. 2 Monat: 6% —.— 
angenommen. gerade jetzt in der Blüthezeit über wahre Mai⸗ per Dezember 74,50, per März 72,25. —|— Uunſtrut bei Straußfurt, 13. Mai 1 1,50 Warschau 8 Tage . „ . . 0% 8. 
Auf Antrag des Herrn Malkewitz wird glöckchen⸗ Schätze verfügt. Mit lieblich blauen Ruhig. ö Meter. — Oder bei Breslau, 13. Mai Oberpegel Gold» und Papiergeld. t 
entgegen dem Kommiſſtonsantrag beſchloſſen, daß verſchämten Augen ſehen uns Tauſende von Ver⸗ Hamburg, 14. Mai, Vormittags 11 Uhr. . 5,04 Meter, Unterpegel + 0,80 Meter. — ] DPucaten per Stid —.— Engl. Banknoten 2228 so 
der Verwalter einen beſtimmten Miethszins für gißmeinnicht au. Sie find ebenfalls aus den Zuckermarkt. tage 3 Warthe bei Poſen, 13. Mai + 1,24 Meter. — Sen eine au Erle Santa 12325 2 
. rr — x 5 
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R feine Wobnuna auf dem Friedhofe zahlt, daß da⸗ geſegneten Gefilden Werders nach Berlin ge- rohzucker I. Produkt, Baſis 


ne; 2 wc 
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dement. Netze bei Uſch, 9. Mai + 1,98 Meter 
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Des Gefängnißwärters Töͤchterlein. 
Von L. Bayerlein. 


3) 


Vater Growmann zog das Schlüſſelbund 
von der Thür ab und entfernte ſich mit 
dem Verſprechen, gleich zurück zu kehren. 

Das junge Mädchen nickte nur ſtumm. Sie 
hatte nicht viel Zeit zu verlieren, gewaltſam 
— ſie ſich zuſammen und trat einen Schritt 
or 


„„Verzeiht, Herr, wenn ich Euch ſtöre,“ begann 
ſie leiſe und ſchüchtern, da der junge Mann 
immer noch nicht aufblickte, „ich wollte nur —“ 

Sie ſtockte und ihre Wangen überzogen ſich 
plötzlich mit tiefer Purpurgluth. Der Gefangene 
hatte ſich bei den erſten Lauten ihrer Stimme 
jäh empor gerichtet und jetzt traf fie der volle 
Strahl ſeines Auges. 

Der arme, eingekerkerte junge Mann mochte 
wohl im erſten Augenblick glauben, der Himmel 
ſende ihm wie zu Zeiten der bibliſchen Altväter 
einen Engel herab in die Nacht ſeines Gefäng⸗ 
niſſes, um ihm die Thür ſeines Kerkers zu öffnen 
und ihn über alle Schranken hinaus in die 
a Freiheit zu geleiten. In maßloſem Er⸗ 

aunen ſtarrte er das ſchöne Mädchen an, das 
im Licht der offenen Thür, ſelbſt hell und licht 
wie ein Sonnenſtrahl, ſtand und plötzlich gänzlich 
verwirrt die Augen zu Boden ſenkte. 

Wohin war denn auf einmal all ihr ſtarker 
Muth, mit dem ſie dieſe Begegnung herbeigeführt? 
Nun, da ſie dem jungen Mann gegenüber ſtand, 
wollte ihr ihr Beginnen plötzlich unpaſſend und 
thöricht erſcheinen. Wußte fie denn, ob er ihr 
Mitleid, ihren Troſt und — ja, ſie hatte ſich 
ſchon in den Gedanken eingelebt — ihre Hülfe 
wollte? 

Doch wer ſollte ſie ihm denn bringen, wenn 
ſie es nicht that; zeigte nicht ſeine troſtloſe Ver⸗ 
zweiflung, daß er von anderer Seite keine zu er⸗ 
warten hatte? 


Schon längſt hat die Wiſſenſchaft die Vortrefflichkeit 
der Johann Hoff ſchen Malzfabrikate — 
deren alleiniger Erfinder Johann Hoff, Berlin, 
Nene Wilhelmſtr. 1 — anerkannt. Eine große An⸗ 
zahl bedeutender Autoritäten haben nach vorgenomme⸗ 
ner Prüfung konſtatirt, daß die Johann Hoff'ſchen 
Malzfabrikate neben ihrer heilenden Eigenſchaft auch 
die vorzüglicher e beſitzen. Dieſen fachkundigen 
Urtheilen reihen ſich würdig die Auszeichnungen von 
Allerhöchſter und Höchſter Seite an, welche bezeugen, 
daß die Johann 1 Malzfabrikate bei den mei⸗ 
5 europäiſchen Höfen eingeführt, und ſich vermöge 

rer ſanitären Erfolge einer wohlbegründeten Beliebt⸗ 
heit erfreuen. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin. 
Sonderfahrten nach Berlin 
am 17. und 31. Mai 1891 und ſodann bis auf Weiteres 
an jedem Sonntage mit Ausſchluß des 5. Juli. 
Abfahrt von Stargard 4 früh, mit Perſonenzug ** 
„ „ Stettin 6 „ 

Ankunft in Berlin 87 Vm. 

Rückfahrt von Berlin 11? Nm. 

Ankunft in Stettin 216 früh, 

„Nin Stargard 3“ „ { 

Ab Stargard verkehrt dieſer Sonderzug monatlich 
aur einmal, im Uebrigen ſtets ab Stettin. 

Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt von Stargard bis 
einſchließlich Finkenwalde nach Berlin in II. Kl. 8 A, 
in III. Kl. 4 46, von Stettin bis einſchließlich Anger⸗ 
münde nach Berlin 6 % bezw. 8 A 

Kinder werden befördert im Alter unter 4 Jahren 
9 im Alter von 4 bis 10 Jahren auf Kinderfahr⸗ 
arten. 

Reiſegepäck wird nicht befördert. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


Tifenbahn-Dircktionsbesirk Berlin. 
Sonderfahrt 
von Stettin nach Podejuch 
und zurück 


Rückfahrt von Podejuch 84 8 
Ankunft in Stettin 9⁰⁸ 55 


Zu dieſem Zuge werden Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahr⸗ P 


karten von Stettin nach Finkenwalde oder Podejuch 
zum Preiſe von 50 in II. und 35 „ in III. Wagen: 
klaſſe ausgegeben. Kinder werden befördert im Alter 
unter 4 Jahren frei, im Alter von 4 bis 10 Jahren 
auf Kinderfahrkarten. 

Reiſegepäck wird nicht befördert. 

Steltin, den 30. April 1891. 

Königliches 1 
Berlin⸗Stettin. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 
Das der Konkursmaſſe der Ritterſchaſtlichen Privat⸗ 
bank gehörige Grundſtück 
„Münzſtraße Nr. 3 zu Grabow a / O. 
ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und findet 
Verkaufstermin am 
Dienſtag, den 19. Mai, Vorm. 9 Uhr, 
im Bureau der Bank Moltkeſtraße 13, H. p., ſtatt, 
woſelbſt auch das Nähere zu erfahren iſt. 
A. Bouveron, 


Konkurs⸗Verwalter. 


Bekanntmachung. 
Der Freiſchein des Schmiedemeiſters 
Schmiedchen Nr. 336 über 
396 Mark iſt verloren gegangen. Im 
Falle Jemand über den Verbleib deſſelben 
Auskunft geben kann, wolle ſich derſelbe 
innerhalb 3 Monaten an die unterzeichnete 
Verwaltung wenden; andernfalls ein neuer 
Freiſchein ausgeſtellt wird. 
Stettin, den 15. April 1891. 
Die Verwaltung 
der 2. und 3. Feige'ſchen 
Sterbe⸗Kaſſe. 
Soltau. Reichardt. Rluge. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung in der ſtädtiſchen 
Turnhalle, nene Wallſtraſſe 3, beginnt am Sonntag, 
den 17. Mai d. Js. Dieſelbe iſt täglich von 10 Uhr 
Vormittags bis 7 Uhr Abends geöffnet. 

Villets zu 50 Pfg. find nur an der Kaſſe, Partont⸗ 
Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die 

anze Dauer der Austellung geltend, find für 2 Mk. 
ei den Buchhändlern Herren II. Dannenbers, 
Emil Kumm, vorm. G. Frehse, Paul 
Niekammer, L. Bosch und in der Kunſt⸗ 
handlung des Herrn N. Löscher zu haben. 
Der Vorſtand 
des Kunſt⸗Bereins für Pommern. 


Dr. Buss, enz 
Neiſſchlägerſtr. A.) Mittw., Donnerſt., 


VE “ ZT = — ä — 


Nein, fie wollte ſich den günſtigen Augenblick 
nicht entgehen laſſen. 

Entſchloſſen hob fie wieder die Augen zu dem 
jungen Mann empor, der ſich inzwiſchen über⸗ 
zeugt, daß er es wohl mit einem menſchlichen 
Weſen zu thun halte, daß dieſes Weſen aber von 
ungewöhnlicher Schönheit und Lieblichkeit ſei; 
denn er blickte Elsbeth noch immer wie geblendet 
au, indem er von ſeiner Pritſche aufſprang und 
Elsbeth gleichfalls einen Schritt näher trat. 

Und nun hatte das junge Mädchen ihre Schüch⸗ 
ternheit überwunden, ſie ſetzte raſch die Schüſſel 
aus den Händen und ſagte eutſchloſſen: 

„Herr, das unverdiente Unglück, welches Euch 
traf, erbarmt mich, wenn ich etwas für Euch 
thun kann, ſo ſagt es mir, ich kann Eure Ver⸗ 
zweiflung nicht läuger ſo mit auſehen.“ 

Der junge Gefangene hatte, während Elsbeth 
ſprach, mehr dem Klang ihrer Stimme gelauſcht, 
als auf den Sinn ihrer Worte geachtet, jetzt 
ſagte er mit freudigem Aufleuchten ſeiner Augen: 

„Ihr ſeid die freundliche Sängerin, die all— 
abendlich gleich einem tröſtenden Engel mir die 
finſteren Gedanken aus der Seele bannte?“ 

Elsbeth nickte. 

„Ich ſang des Abends ein Lied, wenn ich Euch 
voll Unruhe in Eurer Zelle umhergehen hörte; 
weil ich weiß, daß der Geſang die trüben Ge⸗ 
danken aus des Menſchen Bruſt zu verſcheuchen 
vermag und ich will es gern auch ferner thun, 
wenn es Euch erfreut; aber dadurch werdet Ihr 
nicht frei und die geſtrengen Richter werden Euch 
unterdeſſen unſchuldig verurtheilen und womöglich 
auf das Schaffot bringen.“ 

„Kennt Ihr meine Geſchichte, ſchöne Jungfrau?“ 
fragte er mit verdunkeltem Blick. 

Elsbeth ſchüttelte den Kopf. 

„Und warum flieht Ihr daun nicht wie alle 
Anderen den Brudermörder?“ 


„O, wie ſoll ich Euch danken für dieſe Worte, 
holde Jungfrau,“ rief er freudig. „So giebt es 
doch noch ein Weſen, das nicht vor mir flieht; 
wie wohl das thut nach dieſen Tagen der 
Schmach!“ 

Er ſchwieg. Elsbeth hatte plötzlich den Finger 
auf den Mund gelegt, indem ſie nach der Thür 
wies. 

„Man kommt,“ flüſterte ſie, „ich muß fort; 
wenn es möglich, komme ich morgen wieder; dann 
u Ihr mir die Geſchichte Eures Unglücks 
erzählen.“ 

In dieſem Augenblick erſchien das gutmüthige 
Geſicht des alte Growmann in der Thür. 

„Nun, Kind,“ rief er in die Zelle, „Du warteſt 
wohl gar, bis man ausgegeſſen hat?“ 

„Soll ich das, Vater Growmann?“ fragte die 
kleine Heuchlerin unſchuldig, indem ſie ſich raſch 
umwandte. 

„Nein bewahre, mein Täubchen, die Schüſſel 
hole ich ſpäter ab,“ entgegnete der alte Gefangen⸗ 
wärter. 

Elsbeth war ſchon an feiner Seite; noch einen 
letzten Blick warf ſie dem Gefangenen zu, wäh⸗ 
rend ſie bedeutungsvoll den Finger auf den 
Mund legte; dann verließ ſie mit Growmann 
die Zelle. 

Die ſchwere Eiſenthür fiel hinter den Beiden 
zu und ließ den Gefangenen wieder allein in 
Dunkelheit und Elend. Noch ſekundenlang, nach⸗ 
dem ſich draußen raſſelnd der Riegel wieder vor⸗ 
geient hatte, ſtarrte Hans von Wolffen nach der 

hür. 

Wie war es doch eben ſo licht in ſeinem Kerker 
geweſen! Und auch jetzt noch, nachdem die holde 
Geſtalt geſchieden, ſchien etwas von dem Glanze 
ihres goldſchimmernden Haares, dem Strahl ihres 
Auges darin zurückgeblieben zu ſein. Dem jungen 
Mann kamen die Wände ſeiner Zelle nicht mehr 
jo düſter, die Luft feines Gefänguiſſes nicht mehr 


„Ich ſah Euch, als man Euch hierher brachte ſo den Athem beengend dumpf und ſchwül vor, 


und der Blick Eurer Augen mir, daß Ihr kein 
Mörder, wohl aber tief unglücklich ſeid.“ 
ee Zügen des jungen Mannes leuchtete 
es auf. 


war ſie doch von dem Hauch des ſchönſten Mundes 
durchweht und noch durchzog die enge Zelle der 
feine Roſenblätterduft, der den Kleidern des jungen 
Mädchens entſtrömt war. 


TE FE 


Wer war fie? Das hatte er zu fragen ver⸗Jflüſterte fie ihm bittend ing Ohr: „Varf ich 


geſſen! Doch ſie wollte ja wieder kommen. 

Ein heller Schimmer flog bei dieſem Gedanken 
über das Antlitz des jungen Mannes; er hatte 
faft feinen ſchweren Kummer vergeſſen. 

Mechaniſch, ſich oft dabei unterbrechend, nahm 
er ſein karges Mahl ein, dann ſetzte er ſich träu⸗ 
mend wieder auf ſeine Pritſche nieder und den 
ganzen Tag beſchäftigte ihn das Bild des holden 
Mädchens; und wollte ſich ja das Geſpenſt ſeines 
Kummers, das all die langen Tage mit grinſendem 
Todtenſchädel hinter ihm geſtanden und auf das 
ihn erwartende Schickſal der Schande hingewieſen 
hatte, zeigen, ſo wiederholte er ſich die Worte 
Elsveths, mit denen fie ihm Hülfe verſprochen. 

Haus von Wolffen dachte nicht daran, daß es 
ein ſchwaches Mädchen geweſen, das ſolches ge⸗ 
ſagt; daß er eine Befreiung aus ſeinen Banden, 
vielleicht durch heimliche Oeffnung ſeiner Thür, 
ohne die öffentliche Reinigung ſeines Namens 


heute noch einmal mit in die Zelle des neuen 
Gefangenen gehen, ohne daß Du es meinem Vater 
verräthſt? Der alte Gefangenwärter blickte hall 
erſtaunt, halb ernſt zu ſeinem Liebling nieder. 

„Seit wann hat man denn Geheimniſſe vor 
ſeinem Vater?“ fragte er. 

Elsbeth erröthete befangen. 

„Seit geſtern,“ antwortete ſie leiſe, und als 
ihr alter Freund ihr lächelnd mit dem Finger 
drohte, ſetzte fie ſchuell Hinzu: „Gewiß, Vater 
Growmann, ich thue nichts Unrechtes; nur tröſten 
will ich ihn, der ſo ſehr unglücklich iſt. Der 
junge Herr will mir heute erzählen, wie er in 
das Gefängniß gerathen, vielleicht kann ich —“ 
hier verſtummte ſie. 

Sie wollte ihr Vorhaben, von dem ſie ſich ja 
ſelbſt noch keine beſtimmte Form gebildet, nicht 
preisgebeu. > 

Growmann blickte einige Sekunden forſchend 


und feiner befleckten Ehre verſchmähte. Er wußte in die lieblichen Züge des jungen Mädchens; fie 


nur, daß ſie es geſagt und glaubte daran, ohne 
zu grübeln, wie der Glänbige au die Wunderkraft 
ſeines Heiligen. { 

„Ich komme morgen wieder,“ flüſterte er bis⸗ 
weilen vor ſich hin und dann ſchienen ihm die 
Stunden noch langſamer dahin zu kriechen als 
ſonſt, noch endloſer die lange, dunkle Nacht. Doch 
auch dieſe verging; wieder fuhr der Morgen 
ſtrahlend und goldig mit feinen Sonnenroſſen 
am Firmanente herauf und weckte mit gleichem 
Roſenfinger die Fröhlichen wie die Kummerbe⸗ 
ladenen zu neuen Freuden, neuen Sorgen, neuen 
Hoffnungen. 5 

Elsbeth hatte fich früh von ihrem Lager er⸗ 
hoben; ſie war es, die Vater Growmann auf⸗ 
weckte, damit er das Amt ſeines kranken Kollegen 
verwalte. Und als er dann aus ſeinem Zimmer 
trat, bot ſie, wie ſie es ſeit ihrer Kindheit ge⸗ 
wöhnt war, auch heute ihrem alten Freunde 
die friſchen Lippen zum Kuſſe dar, wobei die Züge 
des alten, einſam in der Welt daſtehenden Mannes 
in heller Freude ſtrahlten. Aber nun legten ſich 
plötzlich auch noch Elsbeths Arme um ſeinen Hals, 
und ihre weiche Wange an die ſeinige ſchmiegend, 


wollte ihm plöglich eine Andere ſcheinen, als ſeine 
kleine Elsbeth, das frohe, harmloſe Kind von 
früher. Es kam ihm vor, als ſei ſie gewachſen, 
älter, ſchöner geworden. Dabei ſchien ihr Blick 
ernſter, tieſer wie ſonſt, oft verdunkelt wie unter 
Thränenſchleiern, während das leiſe Beben ihrer 
Lippen verrieth, daß ſie das innere Gleichgewicht 
verloren. Sollte das Herz der Jungfrau erwacht 
ein? 

g Der Gefangenwärter wurde ernſt. e 

„Kind,“ ſagte er, indem er Elsbeths Kinn 
emporhob, um ihr voll ins Geſicht ſehen zu können, 
„weißt Du, daß man den jungen Mann des 
Brudermordes anklagt? ? 

„Ja — aber er iſt unſchuldig,“ brachte Elsbeth 
mühſam hervor. 

„Mag ſein, doch ſeine Sache ſteht ſchlecht, er 
wird ſich gegen die vielen Verdachtsgründe nicht 
wehren können; wenn er rerurtheilt wird — was 
daun?“ 


(Gortſetzung folgt.) 


Deulſche Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 wurden verſichert 169 000 Knaben mit 190 000 000 Mk. Eine fo große 


kürzlichen Pferdeſchadens ſeitens der Sächſi⸗ 


Freitag 4 Ubr. 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — 


General-Agentur in Stettin: Schrader & von Frankenberg, 


— 


Ich impfe täglich präciſe 
5 Uhr. Dr. Lemcke. 


Für Abſchätzung v. Möbeln ꝛc. und Aufſtellung v. In⸗ 
ventarien. Aoeheke, gerichtl. Tarator, Fichteſtr. 18. 


Empfehlung. 


Die zufriedenſtellende Regulirung meines 


vorſtehender Subdirektion gern angeſtellt. 


Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


Berlin W., Unter den Linden 3. 450 von 33 — 16125. 


Falkenwalderſtraße 106. 


ingf-Ertrafahrten 
Per am 1. u. 2. Feiertage. 
I. Stettin Poli * 
Von Stettin: | Von Pölitz: 


8½ Uhr Vormittags. 6 Uhr Morgens. 
9½ „ Abends. 


II. Stettin —-Meſſenthin 
bei günfliger Witterung. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


ſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden N 9 der “ Gewi Y “ı 8 Aachmitag 259 25 Racittage. 
veranlaßt mich, letztere zu empfehlen. 8 Ie elena a eg 3 „ 5 Te **. 
Stettin, den 1. Mai 1891. | Ausstellung in ı 2%2-20000-40000-| 5 . Ab 5 10 3 
Oscar Brandt, 1,4 1 7 Juni 1894 125 "8000 — 409585 e e Duiiäenheiinn Bü u 
aufmann.  J1.Ziehung am 16. u. 17. Jun 1894. ©:: 4 iI. Sach dem Saft ver S. S. 
Zu Verſicherungs⸗Abſchläſſen für alle DD om m | irktunft acgen 
bei feſten, billigen 7310 300 000 103 800 8000- e Perſon 50 H. Kinder bis 
rämien (ohne jeden Nach⸗ oder Zus]: f 15 1 600 9060 1 abren bie Halfte. r Wenekel 
Each ren alte nie Berttung de) n in Wertke von * 1 2000| [we WE 
a en Vich-VBerficherungs:| jOriginal-Loose,fürbeideZiehungengültig, 15 - 300- 4599 = : 
Bank in Dresden: 21 M. (1 Loose für 10 M)) empfiehlt uni. 28 269 — 2500- Verguügungs ahrten 
: . R . . versendet das G Debit S A 50 - : 1 
die Subdirchtion in Stettin | | - zug 537 120= soo.) |Podejuh (Podeſucher Waldhale) 
Falkeuwalderſtr. 18 A. | Gari Heintze „ 1902 7% |Tönfierrs Gt, Fiierensen n um Ehpowsaue 
Tüchtige Agenten werden in 9 8 5 2 75 — 375 E Fritz, Carl 1 el Anna FERN 
jedem, auch dem kleinſten Orte, von Bi- 68 ’ Ella. Martha, Kamerun. 


Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof niedriges 
Bollwerk. 


3 ae Er > - - 4-99 = 39 000 - 
7 Jeder : Bestellung, welche aur 888 10004 M. 10 10 000 . 8 n 811 Uhr ündli 0 
Buchheide- Verein VVV 82 28888“ de Seitn: Jann n 45. 8 felt en 
Stettin. Von Podejuch: Vorm. „ 9—12 „ ſtündlich. 


Wir bitten die Mitgliedskarten für 1891/92 bei 
unſerem Kaſſenführer Herrn H. Susenbeth, 
apenſtraſßſe 6, in Empfang zu nehmen. 

Der Vorſtand. 


Pfingſt⸗Fahrt 
Stettin Kopenhagen. 


A. I. Poſtdampfer „Titania“ Capt. G. Ziemke, 
von Stettin Sonnabend, 16. Mai 1 Uhr Nachm. 

8 . Mittwoch, 20. ee 
Hin⸗ und Rückfahrkarten (gültig für die ganze dies⸗ 

jährige Fahrzeit) 

I. Kajüte 44 27.—, II. Kajüte % 15,75, Deck⸗ 
platz 44 9.— an Bord der „Titania“ von Donnerſlag 
an. Rundreiſe⸗ Fahrkarten (45 Tage gültig) mii 
Anſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗Verkehr find 
zu ermäßigten Preiſen durch alle Eiſenbahn-⸗Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen zu beziehen, müſſen aber ei letzteren 
unter Angabe der gewünſchten Reiſe im Voraus be⸗ 
ſtellt werden. 


Rud. Christ. Grihel. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Sonderfahrt nach Schwedt 


per Dampfer Exeellenz Stephan. 

Von Stettin: Von Schwedt: 
8½ Uhr Morgens. 5 Uhr Morgens. 
10 „ Abends. 6 „ Abends. 
Fahrpreis nach Schwedt 1,75 % für hin und zurück. 


Am 1. Pfingſtfeiertage: 
Fahrt nach Thal der Liebe 


von Schwedt 1½ Uhr Mittags. 


Nach Gartz, Gartzer Sehrey und 
Zwiſchenſtationen 
per Dampfer Prinz Wilhelm, 


foofe zu 1. Ah. (li für 10 Al.) empfiehlt RE 
Rob. Th. Schröder. 


Bad Polzin, 


tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: 


Bad Thal fl. 


Saison 1. Mai bis 
Ende September. 


währter mineraliſcher Kurort. 


Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. 
erren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. 
acobi, Kirschner und durch die Bade Kommiſſion, z. 


16 Kilometer vom Bahuhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 
quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbaͤder (nach 
3 Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. = Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Nähere Auskunft durch die 
Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 


H. des Bürgermeiſters bon Polzin. 


Tlaür. Wald. 


Poſt und Telegraph. Station der Bahn Wutha—Ruhla. Herrlichſt gelegen. 
— Proſpekte durch das Kur⸗Comit “. 
Hotel „Kurhaus“ Bad Thal „e Sm. 
(Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla.) 

Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder und Necon- 
über Greifenhagen, Gartz, Fiddichow, Nipperwieſe valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 
zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. 
Fichten⸗, Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel⸗, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf⸗, electriſche und Kaltwaſſerbäder. Maſſage. 
Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Equipagen. 
Erzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer O. Scharr. 


Königl. Soolbad Kösen. 


2194 Kurgäste, 


Best eingerichtete Bade- und Inhalir-Anstalten, Trinkhalle, Wellenbäder. 
Die Hochwasserschäden sind wiederhergestellt. 
Kaiserin Auguste Vietorla-Kinderheilanstalt. 


Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedireetion. 


Preis-Liste 


über 


2 
Daene 


— 


Peuſion von M. 4,50 an 


Frequenz 1890: 


achm. „ 2—10 „ halbſtündlich, 
10 Uhr letzte Fahrt. u 


Am 3. Feiertage, bei günſtiger Wit- 


erung, fahren Damofer nach Bedarf nach 


Podejuch. 


Abfahrt von Stettin Nachmittags 2½ Uhr. 
Rückfahrt von Podejuch 9 Uhr Abends. 
C. Koechn. 


N Vergügungs fahrt 


nach 


Sy dowsaue 


per S. 8. „Ma merum‘. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: Morgens 8 u. 10 Uhr, 
Nachmittags 2, 4, 6, 8 Uhr. 
Von Sydowsaue: 3, 5, 7 Uhr, 9 Uhr letzte Fahrt. 
©. Koehn. 
Am I. und 2. Pfingſttage 
bei gnftiger Witterung 


E Promenadenfahrt ze 
per Dampfer „Olga“ 


die Oder aufwärts, an Podeſuch, Finkenwalde vorbei 
durch den ganzen Damme'ſchen See, Papenwaſſer und 


zurück. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vam Perf. Bahnhof, 
niederes Bollwerk. 
Preis 50 Pfg. Reſtauration an nz a 


* . 

Zwangsverſteigerung. 

Am Freitag, den 15. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr ab 
verſteigere ich im Verſteigerungslokale, Albrechtſtr. 3a 
(Landgerichtsgebäude): mah. Kleider- und Wäſche⸗ 
ſpinde, Kommoden, mehr. gr. Spiegel, 1 Regn⸗ 
lator, Tiſche, Stühle, mehr. Fenſter Gardinen 
Teppiche, 2 mahagoni Stühle mit Hochlehne, 7 
Perrüden, ca. 7 Dutzend Parfum und 25 Karton 
Seifen u. ſ. w. gegen 8 N 


5 on, Gerichts vollzieher. 


Von Stettin: Von Gartz: 12 Er 1 8 | Stenegraphie. 
40 Abr Agen 3 “ Scheuertuch vom Stück Ferlige Scheuertücher | Wie wird man ſchnen Stenograpli? 


Fahrpreiſe bekannt. mit 


15 Pr 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, 
= Qualität F, 1 Mir 23 5 


mn gr., p. D. 41, 70, p. St. 15 
Qual. agr. 5. Be. 790 w. St. 180 


Durch die 10 ausführlichen Unterrichtsbriefe der in 


— 2 ÄDBERABSEEER. N Seat 2 = 00 2 2 7 = 
it 95. wenigen Stunden erlernbaren Stemo - Tachy- 
Doppelte A Qualität R. 1 Ni. S 24% Qual. EN zraphie (einfachftes und kürzlles aller Syſteme) 
Promenadenfahrt 1 Ste 20 4000 r Radnahute von Mn In hardE 
0 dem Haff und zurück Qualität J. 1 Mtr. 26 „ | Qual. J. ran he in Königftein i. Taunus. Großart Erfolge. 
nach dem Haff und zur 55 tüd = . „„ = 
am 2. Pfingſtfeiertage (18. Mai) per Dampfer Qualität E. 1 Nu. 8 : 99 Qual. 9 „„ „ . 270 5 24 2 8 Paul Nitschke, 
„Demmin e. : = Qualität 8. 14 Stück = 20 = s 6,00, Qual. a = = „ »250,: 22 Tiſchlermſtr. u. Leichenkommiſſar, 
merk Age augen 12 Kir Wegs fc. * 1 Sl 900 ee Löweftrafße A, 
bollwerk. Rückkehr gegen 12 Uhr Mittags. ) ität EE. * „„ 6,60, ? „2 25 e 80, ⸗ 25 5 2 
2. Möfahrt 8 Uhr RMachmittags. Rückkehr gegen | WA Qualität EE 17 Mir. 85 & Qual ..... 8,40. 30 ee 4 Pr Ar Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 


7 Uhr Abends. 5 

Fahrpreis Mk. 0,50 für jede Fahrt. Kinder die 
Hälfte. Auf der Rückfahrt Aufenthalt in Gotzlow. 
Gute Reſtauration an Bord. 

pe Jobs, Trendelenburg, 


Für Wiederverkäufer extra en- gros- Prelſe. 


C. L. Geletnek y. 


Roßmarktſtr. 18. 


Ein Material: und Vorkoſtgeſchäft ift für 1000 „44 
zu verkaufen Gr. Wollweberſtr. 10. 
T altes Handelsgeſchäft ift wegen Hebernahme eines 
größ. Geſchäfts zu verk. Alte Falkenwalderſtr. 13°” 


— 
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Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Der vom 1. Juni d. 38. ab für die Dauer des 
Sommerfahrplans regelmäßig in Grambow und Löcknitz 
haltende Schnellzug Nr. 848, mit Abfahrtszeit 1 Uhr *. 
45 Minuten Nachmittags von Stettin, wird bereits 
vom 17. Mai d. Js. ab auf dieſen Stationen nach 
Bedarf halten. Ankunftszeit in Grambow etwa 2 Uhr, 
in Lö knitz 2 Uhr 12 Minuten Nachmittags. 


eee Pferde. „Lotterie. 


er I Ziehung 3. Juni 1891 
ke 57 Hauptgew.: 5 Equipagen 
on (darunter 2 Bierfpänner) 


fta F. d. div. Reit⸗ u Wagenpferde. 
3 1 


Looſe zu 1 % (Lifte und 


Stettin, den 11. Mat 1891. = FERNER 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 5“ — Rab. ln 
Berlin⸗Stralſund. — I Fe DO 5. 2. 

Am Mittwoch, Mittag 1¼ Uhr, wurde uns unſer — — Schröder. 


inniggeliebter Sohn Otto im Alter von 1 Jahr 
4 Monat 9 Tagen, durch den unerbittlichen Tod ent⸗ 
riſſen. 
Dies allen Freunden und Bekannten zur Nachricht. 
Franz re nebſt Frau Antonie, 
geb. Drews. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn C. Ernſt [Bergen 
auf Rügen]. — Herrn Ziemſen [Tribberag p. Zirkow 
auf Rügen]. 2 

Verlobungen: Fräulein Emma Lack mit Herrn 
Louis 3 [Berlin — Prenzlau]. 

Sterbefälle: Herr Carl Hecker [Stargard i. P. — 
Fräulein Laura Klopſtock [Stargard i. PJ. — Herr 
Carl Bahr [Eöstin]. — Herr Wilh. Tunmann [Greifs⸗ 
wald]. — Frau Charlotte Brandt, geb. Barlow [Stolp] |! 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


Din Guß⸗ u. Schmiedeeijen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. a 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domftrafie 23, 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


F 


Ping Reiſe 


empfehle Führer durch: 
Berlin à Mk. Er 1.—, 2.—, 
otsdam Mk. —, 
openhagen a ii —,80, 1,50, 
Rügen Mk. 1.— 
innowih, Carlsh., Coſerow Mk. 1, 
önigs Kursbuch Mk. —,50. 
5 Für Ausflüge empfehle: 
Duncker, uUmgen: von Stettin ME, 1,50, 
— Tonriſtenk. d. Buchh. „ 275 
Die Buchheide ck. ung Genet 5. VB.) „ 


Große Gewinne, keine Nieten. 


Hccs. 2, 000, 000 1.000000, 500,000, 250,000, 100,000, 50,000, 20,000 und zahl⸗ 
reiche Nebengewinne ohne Abzug, ſofort in Gold zahlbar, find auf 100 Frs. 
Srämien⸗ Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen. Jährlich vier Ziehungen. 
Nächſte Ziehung am 20. Mai. 

Keine Nieten. Jede Obligation iſt mit 100 Francs — 80 A rückzahlbar, behält außerdem 
beſtändig das Recht, an allen 7 th a zu nehmen; wird daher durch erzielte Treffer nicht 
entwerthet und 1 Loos hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. Abgeſtempelte 
Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt find, offerire ich zu / 55 das Stück gegen Baar oder Nachnahme. Um is 
die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben gegen 11 Monatsraten a % 6.— mit ſofortigem MR 
Anfpruch auf jeden Treffer. Liſten nach jeder Ziehung. Ziehungspläne gratis. Geil. Aufträgen MR 
unter Angabe dieſer Zeitung ſehe ich bald entgegen. 


Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 
. 3 . 5 


beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman 


Lea und Nahel. von Ida Doy-Eh, 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen- 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. Das 


Meßtiſchbl. un Generalſtabst. u 8 
erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den A 

Emil Kumm, = eee e 2 In 
fl. Domftr. 6 „Eine unbedeutende Frau“ 


vorm. G. Frehse'ſche Buch- u. Kunſtholg. von W. Heimburg 


enthaltend, wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nach⸗ 
geliefert. 


Schnelldampfer 


Bremen Newyork 
Mattfeldt & Friederichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 
In meine vom Glücke begünſtigte Kollekte 
fiel in der Stettiner Pferde-Lotterie auf 


Patentirte wetterſeſte 


No. 112974 Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


der zweite Hauptgewinn. * Altheimer's Nachf., München. 


Heute Ziehung eee en e e 


a er Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
der 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Neubrandenburger 


Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. af 
* 
Pferdelotterie. 


General⸗Vertretung und Engros⸗ Lager: 
W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schlef. 
Looſe, Stück Mk. 1,00, 
ſoweit der Vorrath reicht. 


Mübel, Spiegel u. J 
Max Fabian, 


gr. Oderſtr. 15—16. 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen E 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 2 
8 Doppelflinten . von 25 % an, 
Gentralfener- do. von 30 1 an, 
ate Büchſen, Maufer . von 36—45 Ah 


olſtermaaren 


Arbeit er 


J. Steinberg, 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


NE NN NN NN Na NN Na Ne Naar Na N 


Grosser Ausverkauf. 


Verſandt umgehend. Preiskourant franko. f : a 
II EREVE" . N Wegen Verlegung meines Detail- Geschäftes, 
— 4 Nenbrandenburg. | Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, 


* a 1 von heute ab sämmtliche, Artikel zu äusserst 
Engliſche Wollſäcke 


9 billigen Preisen. 
für zwei 3 ee he, | Besonders empfehle eine Parthie zurück- 
per Stück — 4 4 2, 4% . „ 


2.20, 2,25, 2,30, 2,35, 2,40 48 gesetzter Waaren, wie: 
Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 


Schmu woll ſäcke zu 70 und 75 Pf. = 

in jeder Größe 15 e. schwerem jetzt 20—25 P 18 5 4 hotographie- 

Leinen, ohne Rab, 5 5 Quadratmeter Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 
Schreibmappen, Notenmappen, 
Poesies, Cigarrentaschen, 
Visites etc. zu halben Preisen. 


Waſſerdichte Mieten⸗ und 
Wagenplaͤne, 
R. Grassmanm, 
Schulzenstrasse 9. 


lobert-Teſchings, Fuste len von 5—6 A 
entralfeuer⸗Entenflinten . von 15 A an, 
Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer von 4 % an, 


Lefaucheur⸗Hülſen u. Centralf. von 13—15 4 


fertig Ce mit Oeſen, per Quadratmeter 1,60, 
), 2,25, 2.50 und 2,90 Mk. 


Sommer⸗ſerdedecke n, 
feinfte karrirte Deſſins, mit Bruſtſtück u. Schnall⸗ 
riemen, zu AA 6, 6.50, 7.50 und 9 per Stück. 
Getreide: Säcke, 

2 Ctr. Inhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. p. Stück 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, Stettin, 


Sack und Plan⸗Fabrik, Neue Königsſtr. 1. 


SN 


vn Mer einen heizbaren Badeſtuhl hat, kann 
cite warm baden. Beſchreibungen gratis, 


Werl, ein Berlin, Manegſtr. 11. 
farblojer 


Plüß⸗Staufer 8 Univerſal⸗ 


kitt, das Beſte zum raſchen und dauerhaften Kitten 
und Leimen aller zerbrochenen Gegenſtände, iſt 
a 50 u. 80 „ pr. Fläſchchen — ächt zu beziehen 


Jagdhüte, Chapeaux-Mecaniques, 


Lilz-, Stroh-u. Feldenhüle, 


S 
= 


Kranzſtangen, Streußel⸗, Kaffee, 
Blätterteige, altdeutſche Napf⸗ 


| Mandel-, Nuß- und Schlagfahne-| 


5 Obſtkuchen, Obſt⸗ und Cromes⸗ 


7 . * f Geld zu machen. 


Ä Miener Weizenmehl 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 1 6 &li th 
1156 Breiteſtr. 56 
Schuhwaarenfabrik, 


bierorts anerkannt nur 
reelle Schuhwaaren, 


£ Zug, zum Schnüren und 
Knöpfen, in Tauſend ver⸗ 


I i Zuge, Schnür⸗ und Schaft⸗ 
ſtiefel in ganz vorzüglichen 


5 | Kinder⸗, Mädchen- und 


| Haltbarkeit. Große Gala-Abſchieds- Vorstellung 
Neparaturen prompt. adde e e 


leicht und elegant, empfehlt in den ee . und großartiger Auswahl 


zu ſehr billigen Preiſen ” 
Hutfabrik r von Carl Sierach 


in Stettin bi W. Relneeke, Drogerie, 
und » Wagner, Drogerie zum Mohren. 


Naepfelwein, Hochheimer, die Flaſche 35 , zu Mais 
bowle bei C. L. Steffen, Mittwochſtr. 10. 1 Te. 


die 
45 im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
n Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. 
ee eee 


Er für alle Flüſſigkeiten. 


Kaffee-Gebäck: 


Abgerieb. Napfkuchen, 
Plunder-⸗Kraͤnze, Präßel, 


empfiehlt 


der Centralbazar 


Braunſchweiger Kuchen, vor dem Berliner Thor 3 


Schuhwaaren für Herren, Damen und Kinder 

von feinſter und beſter Qualität in größter Aus⸗ 

wahl zu deu billigſten Preiſen, ſowie Regen⸗ und 

Sonnenſchirme, Wäſche, Kindergarderobe, 

Strohhüte für Herren und Kinder enorm billig 
und 100 andere Artikel. 


kuchen, Königskuchen ꝛc. 


Dessert-Gebäck: 


Torten mit Frucht-, Cremes- 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstsohlossere) 
and, Geldschrünke 
e Arue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 


Füllung, Baumkuchen, 


Gateaux melces, 


Torten ı. „ Coplipressen ; 
8 argarde 
Toee⸗Gebäck Seifen⸗ Niederlage 


(M. Ehrenberg), 
BER“ Same 8-9, 
grüne u. gelbe Talgtornſeife Sr 0,20.9,5Bfd. 0,90 


(gut wohlriechend) 
beſte ausgetr. Wan 1 2 fd. 9 „34 , 5 Pfd. 1,60 A 


Aufträge nach außerhalb werden „5 2 Ralkwafef, a „ 080,5 „ 140, 
” 70 77 5 „ 0,95 . 
ſchnellſtens beſorgt. e Fr 0 


Ph. Grauer, 


„5 „ 
und ice Saat zu Faber. 
Schubftr. 22 
und Breiteſtr. ‚AO, 


. 


Mirbteigwanten verhiichenet 
Art, Bisquits, Makronen, 
Waffeln, Cates X. 


Beſtellungen nehme jederzeit entgegen. 


‚Ingeheures Aufsehen. 


Ich bin beauftragt von einem Wiener Haufe 
nachſtehende ſieben Stück werthvolle Gegenſtände 
zu einem Spottpreiſe zu verkaufen, um ſchnell 


aten garden uU. Kinder- 


Stiefel 
n großer Auswahl empfiehlt 


H. Birkholz, 
Kohlmarkt 12 — 13, 1. 


Unglaublich, 


aber wahr! 


Ich gebe, fo lange der Vorrath reicht, zum 
Preiſe von nur 


Mark 4.— 


' 1 prachtvolle Uhr, genau gehend, Fe Sjähriger 
Garantie, 
1 prachtvolle Cigaretten⸗Spitze aus echtem Bern⸗ 
ſtein mit Meerſchaum, 
1 elegantes Geldbörschen, ſehr nett und dauerhaft, 
1 vorzügliches Taſchenmeſſer, 
1 Simili⸗Brillantring, 
1 Ewiges Notizbuch, 
1 Prima Creyon mit mechaniſcher Vorrichtung, 
; patentirt. 
Man beeile ſich, ſo fchnell wie möglich zu bes 
ſtellen, ſo lange der Vorrath reicht, denn ſo eine 
Gelegenheit kommt nur ſelten vor. 
Zu beziehen gegen Nachnahme vom 


Exporthaus 


Daniel Klekner 


Wien. 


Firma zu achten. 


Bitte genau auf die 


(Kaifer- Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt billigſt 


A. Lippert Nachf. (6. Marggraf), 
Mehl⸗Handlung, 5 


— Moöͤnchenbrückſtraße 5. 


Fer Ein gut erhaltener Gartentliſch ſofort zu Taufen 
geſucht. Adreſſen unter O. V. an die Expedition die⸗ 
ſes Blattes, Kirchplaz 34. 


! 0 IHeirath ! 


Ein Rittergutsbeſitzer, 28 Jahre alt großer 
ſtattlicher Figur, 100,000 Mk. Vermögen, wünſcht 


ſich zu verhe rathen. Hierauf vefle tir. Damen 
lim Alter 900 18—25 Jahren mit annähernd 
N Vermögen wollen ihre Adreſſe unter 

. M. 100 an Rudolf Mosse, Stettin 
1 Fe Strengite Diseretion. 


Forſtlehrlinge 
werden geſucht. Kgl. Oberförſterei Balſter, 
Kreis Dramburg. 


[ich ſuche zum 1. Oktober einen ver⸗ 
heiratheten, zuverläſſigen und gewand⸗ 
ten Diener mit guten Zeugniſſen. 

Frau von Lettow. 
Wangeritz b. Schönhagen in Pommern. 


123 tüht. Steindamm-Rammer 


A| finden bei 2,50 bis 3 % Tagelohn ſogleich dauernde 
Beſchäftigung beim 


— — k ¶œ—œ —ͤ— — . — —— —b .——— — — — vb 5 = — 3 


- Nord- und Jüddeutſche 


1 9 in Schivelbein. 


2 2 ee 7 

Zum 8 Jun wird ein anne. junges Mädchen zur 

N Erlernung der Wirthſchaft geſucht von 

3 Ara Käü eis » Gochte A bei Sn 
Y % e eee 


empfehlen in größter Auswahl: 


Damenſtiefel, 


Tlnalia- H enter. 


8 den 17. Mai 
1 


N e r ſter Pfingſtfeiertag): 


Eröffnung der Sommer- Saiſon. 


Auf der vollſtändig neu renovirten, mit neuen 
Dekorationen, nener glänzender Beleuchtung c. 
ausgeſtatteten Sommer⸗Bühne: 


Auftreten eines nen engagirten 


Künſtler⸗Perſonals I. 1 
Ermäßigte Eintrittspreiſe. 8 
Erſter Platz 60 Pf., zweiter Platz 40 Pf. 
Im Vorverkauf an den bekannten Wouctaz 
ſtellen 8 
‘ Erster Platz 50 Pf., gueilee: Plas 30 pf. 

v Der vollſtändig neu hergerichtete, ſchöne 
ſchattige Garten bietet bei dem reichhaltigen 
Programm der Vorſtellungen und mäßigen Ein⸗ 
trittspreiſen einen N een h Aufenthalt für 
Familien. 

v Durch Sägen eines tüchtigen Büffetiers 

ſiſt für gute Speiſen und Getränke beſtens geſorgt. 


[Thalia Theater 


Heute, Freitag: 


ſchiedenen Sorten, 
s„errenftiefel, 


Salitäten, 


Knaben-Stiefel und 
Schuhe 


unter Garantie der 


Anna Richards. 
Näheres die late an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Ber Freitag, den 15. Mai 1891: nik 
3, Gaftipiel Stell Swohoda b. hieſigen Stadttheater 


Cyprienne. 
Cyprienne Stefi Swoboda. 


Sonnabend: Br id volksthümliche 1 8 zu fl, 
Preiſen (Parquet 50 2 \ 


Der Mann im Monde, 


Umtauſch geſtattet. 
Aufträge nach außerhalb gegen 
Nachnahme umgehend. 
r 
Kugel-Kafleebrenner 


jeber 9100 f (mit Probezieher) . Messapparate 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 
orten nie 


"empfiehlt L. L. Stellen, Mittwochſtr. 10. 


